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Abend - Ausgabe

«♦

die Ausführung des russischen Vorschlags sehr große «

Schwierigkeiten begegnen würde und daß vor Allem die

Einberufung einer Konferenz nutzlos wäre , wenn man sich
nicht vorher über ein in allgemeinen Umrissen entworfenes

Programm , das als Grundlage der Verhandlungen der

Konferenz dienen würde , verständigen könnte . Jedenfalls

giebt die russische Regierung mit ihrem Vorschläge den um
den Frieden besorgten , nach Erleichterung der furchtbaren
Militärlasten strebenden Völker einen bestimmten Ausdruck ,
und aus der Behandlung dieses Vorschlags wird man er¬
kennen , wo die wahren Friedensfreunde sich befinden und

wo die Versicherung der Friedensliebe nur Heuchelei ist .

Ex - Ministcr , die Erzbischöfe und Bischöfe , die Kardinale

und Granden von Spanien , die Ritter des goldenen Vließes ,
Generale und Ehrendamen aus den vornehmsten Familien
des Landes . Die Audienzen , bei welchen die Regentin fast
immer aufrecht steht , dauern selten länger als zehn Minuten .
— Abgesehen von diesen Audienztagen setzt Marie Christine
sich gegen 8 Uhr mit ihrer nächsten Umgebung an die

„ Mittagstafel
" . Sie liebt eine gute Küche , und zwar mehr

die nach französischem und österreichischem , als nach spanischem

Geschmack , was ihr im Lande natürlich auch verdacht wird . Zu
ihren täglichen Tischgenossen gehören außer ihrer Schwägerin ,
der Infantin Isabella , die dienstthuenden Herren und Damen

ihres Hofstaates , die Befehlshaber der Schloßhellebardiere ,
der wachhabenden Garde - Kavallericabtheilungen und der

äußeren Wache des Schlosses . Andere Personen werden sehr
selten zu den täglichen Mahlzeiten der Königin - Regentin ein¬

geladen . Nur drei oder vier Mal im Jahre öffnen sich die

Thüren des großen Speisesaales zu prunkvollen Gala - DincrS .
Die Zeit , welche die Regenlen - Pflichten ihr übrig lassen ,

widmet Marie Christine ihren Kindern , an denen sie mit

der zärtlichsten mütterlichen Liebe hängt . Es kommt auch

nicht selten vor , daß sie die Schranken der Etikette durch¬

bricht , um einige Augenblicke häusliches Glück genießen zu
können . Zuweilen verläßt sie plötzlich die Tafel und be -

giebt sich in den Speisesaal , wo Alfons XIII . und seine

Schwestern ihre Mahlzeiten einnebmen . Die letzten Abend¬

stunden verbringt sie meistens im Kreise ihrer Schwägerinnen
und der dienstthuenden Ehrendamen . Gegen 11 Uhr zieht
sie sich in ihre Gemächer zurück . Jeden Samstag Nachmittag
kniet sie an der Seite ihres Sohnes in der öffentlichen Kapelle
des Schlaffes zum Gebet nieder . Jeder , der seine Gebete

hier mit den ihrigen vereinen will , ist willkommen .
Einst eine kühne und leidenschaftliche Reiterin , steigt

Marie Christine jetzt nur noch selten in den Sattel , und

seit dem Ausbruch des Krieges hat sie auch auf ihre Lieblings -

zerstreuung , den Besuch der Oper , verzichtet . Ihre Spazier¬

militärische Würdenträger , die höchsten Hofbeamlen und den

obersten Hofmeister ihres Sohnes . Gegen Miltag hält der

Ministerpräsident ihr Vortrag über die wichtigsten politischen

Ereignisse ; zn dieser Tageszeit hat auch der Gouverneur
von Madrid regelmäßig Zutritt znm Kabinett der Königin ,
um von ihr die Losung des Tages entgegenzuuehmen . Auch
der Polizeipräfckt wird alltäglich um diese Zeit zur Audienz
vorgelassen , damit er nach den persönlichen Angaben der

Regentin über die Stunde und das Ziel ihrer Ausfahrt die

zu ihrer Sicherheit erforderlichen
'
Maßregeln treffen kann .

Gegen ein Uhr nimmt Marie Christine im engsten
Familienkreise das

'
Frühstück ein . Unmittelbar nach dem¬

selben beschäftigt sie sich eingehend mit den Einzelheiten der

Einkünfte und Ausgaben der Krone . Ihre Spazierfahrten
und Spaziergänge , die sie gewöhnlich um drei Uhr beginnt ,
dehnen sich ziemlich lange aus , bis gegen fünf im Winter ,
bis sechs und gar sieben Uhr im Sommer . Nach der Rück¬

kehr empfängt sie einen oder zwei Minister , um sich von

ihnen über die wichtigsten Entscheidungen ihres Ressorts Vor¬

trag halten zu lassen . Im Winter ist der Zugang zu ihr

zweimal in der Woche von 6 bis 8 Uhr Abends Allen frei ,
die vorher um eine Audienz gebeten haben , während die

Granden von Spanien , die Ehrendamen und Kammerherrcn
ohne Weiteres diese Gelegenheiten , der Herrscherin ihre

Wünsche und Anliegenheiten vorzutragen , benutzen können .
Bei diesen Privataudienzen hat sich noch eine Spur von der
alten strengen Etikette des spanischen Hofes erhalten .
Für Diejenigen , welche ins Gemach der Königin eingelassen

zu werden wünschen , giebt es drei Wartesäle . Im ersten
werden sie auf Stand und Würden genau geprüft ; zurück¬
bleiben müssen hier ohne Gnade Alle , welche sich keines

hohen Titels und Ranges rühmen können , d . h . „ alle Welt "
.

Das zweite Empfangszimmer , die „ ante camara "
, öffnet sofort

sich für Adelige , hohe Offiziere , Würdenträger , Senatoren
und Abgeordnete , die Thür des eigentlichen königlichen Vor¬

zimmers , die . Camara "
, jedoch nur für die Minister und

f“ r die Abend «Ausgabe bis 11 Uhr Vormittags , für die Morgen - Ausgabe bis 3 Uhr Nachmittags . — Für die Aufnahme später eingereichter Anzeigen zur
e » ” ? *' nächsterscheincnden Ausgabe wird keine Gewähr übernommen , jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen .

Gin Zlitz aus heilerem Himmel .

Vom Wolfffchen Telegraphenbüreau erhalten wir folgende
Mittheilnng aus Petersburg , 28 . August :

; Der „ RegiernngSbott
"

veröffentlicht folgende Kundgebung : Ans

| Befehl des Kaisers überreichte Graf Murawjew am 24 . August er .

| allen in Petersburg accrrditirten auswärtigen Vertretern nachstehende
Mittheilnng : Die Aufrechterhaltung de » allgemeinen Frieden » und
eine mögliche Herabsetzung der übermäßigen Rüstungen , welche auf
allen Nationen lasten , stellen sich in der gegenwärtigen Lage der

<_ ganzen Welt als ein Ideal dar , auf da » die Bemühungen aller

Regierungen gerichtet fein müßten . Da » humane und hochherzige
Streben Seiner Majestät de » Kaiser » , meine » erhabenen Herrn , ist

A ganz dieser Aufgabe gewidmet . I » der Ueberzeugung , daß diese »

erhabene Endziel den wesentlichsten Jnterefien und den berechtigten
Wünschen aller Mächte entspricht , glaubt die kaiserliche Negierung ,
daß der gegenwärtige Augenblick äußerst günstig dazu sei , auf dem

Wege internationaler Berathung die wirksamsten Mittel zn
suchen , um allen Völkern die Wohlthaten wahren und dauernden

Frieden » zn sichern und vor Allem der fortschreitenden Ent¬

wicklung der gegenwärtigen Rüstungen ein Ziel zu setzen .
Im Verlaufe der letzten zwanzig Jahre hat der Wunsch
nach einer allgemeine » Beruhigung in dem Empfinden der

civllisirten Nationen besonder » festen Fuß gefaßt . Die

Erhaltung de » Frieden » ist al » Endziel der internationalen Politik
ausgestellt worden . Im Namen de » Frieden » haben große Staaten

mächtige Bündnifle miteinander geschlossen ; um den Frieden besser

zu wahren , haben fle in bisher unbekanntem Grad « ihre Militär¬

macht entwickelt und fahren fort , sie zu verstärken , ohne vor irgend
einem Opfer znrückzuschrecken . Alle ihre Bemühungen haben
dennoch da » segensreiche Ergebniß der ersehnten Friedcnr -

ft .stung noch nicht zeitigen können . Da die finanziellen
Lasten eine steigende Richtung versolgen und die Volkswohlfahrt an

' ihrer Wurzel treffen , fo werden die geistigen und phtzstschen Kräfte
der Böller , die Arbeit und das Kapital zum größten Theile von
ihrer natürlichen Bestimmung abgelenkt und in unproduktiver Weise
aufgezehrt . Hunderte von Millionen werden aufgewcndet , um
furchtbar « Zerstörungsmaschinen zu beschaffen , bi « heute als da »

letzte Werk der Wissenschaft betrachtet werden und schon

morgen dazu vernrtheilt find , jeden Werth zu verlieren in¬

folge irgend einer neuen Entdeckung auf diesem Gebiet -

Die nationale Kultur , der wirthschastliche Fortschritt , die Erzeugung
Von Werthen sehen sich in ihrer Entwickelung gelähmt und irre «

l geführt . Daher entsprechen in dem Maße , wie die Rüstungen einer
« den Macht anwachsen , diese weniger und weniger dem Zweck ,

t den sich die betreffende Regierung gesetzt hat . Die Wirths chaft -

licheu Krisen sind zum großen Theil hervorgerusen
durch da « System der Rüstungen bi » auf » Aeußerfte ,
und die ständige Gefahr , welche in dieser Kriegsstoffansammlung ruht ,
machen die Armee unserer Tage zu einer erdrückenden Last

welche die Völker mehr uud mehr nur mit Mühe tragen können
'

- E » ist deshalb Kar , daß , wenn diese Lage sich noch weiter so hinzieht .

sie in verhängnißvoller Weise zu eben der Katastrophe führen würde ,
welche man zu vermeiden wünscht , und deren Schrecken jeden Menschen

kchon beim bloßen Gedanken schaudern machen . Diesen un¬

aufhörlichen Rüstungen ein Ziel zu setzen und die

Mittel zu suchen , dem Unheil vorzubeugen , das die

ganze Welt bedroht , das ist die höchste Pflicht , welche
sich heutzutage allen Staaten aufzwingt . Durchdrungen
von diesem Gefühl hat Se . Maj . geruht , mir zu befehlen , daß ich allen

Ntgieiungen . dercliVertreteram kaiserlichen Hofeaccreditirt sind , denZn -

sammentritteinerKonfcrenz vorzuschlagrn , welche sich mit dieser
ernsten Frage zu beschäftigen hätte . Diese Konferenz
würde mit Gotte » Hülfe ein günstige » Vorzeichen des kommende »
Jahrhundert » sei » . Sie würde in einem mächtige » Bündel
die Bestrebungen aller Staaten vereinigen , welche
aufrichtig darum bemüht find , de » großen Gedanken
de » Weltfriedens triumphiren zu lassen über alle
Elemente de « Unfrieden » und der Zwietrach t . Sie
würde zugleich ihr Zusammengehen besiegeln durch eine solidarische
Weibe der Prinzipien de » Recht » und der Gerechtigkeit , ans denen
die Sicherheit der Staaten und die Wohlfahrt der Völker beruht .

Wie ein Blitz aus heiterem Hinimel kommt vorstehende
bedeutsame Kundgebung aus dem östlichen Nachbarreiche .
Es ist — sagt die „ Franks . Ztg .

" — sicher kein Zufall ,
daß sie gerade an dem Morgen des Tages erschienen ist ,
an welchem Kaiser Nicolai II . in Moskau das Denkmal für
seinen Großvater , Alexander II . , enthüllt , der lange Zeit
als ein „ Friedensfürst

" gefeiert worden ist , obgleich Rußland
unter seiner Regierung in Europa einen der blutigsten
Kriege und in Asien verschiedene Feldzüge geführt hat .

Immerhin mag zugegeben werden , daß die erste Zeit der

Negierung Alexanders II . von friedlichen Bestrebungen erfüllt
war , und wenn der Enkel hat andeuten wollen , daß er an

jene Periode der Regierung seines Großvaters anzuknüpfen
wünsche , so werden alle Friedensfreunde diese Kund¬

gebung mit Genugthuung aufnehmen . Das Merk¬

würdigste an der Mittheilnng , die Graf Murawjew
bereits vor vier Tagen den Vertretern aller Mächte in

Petersburg gemacht hat , ist wohl das Geständniß , daß auch
das Bündniß Rußlands mit Frankreich nicht genügt , das

„ segensreiche Ergebniß der ersehnten Friedensstiftung
"

herbei¬
zuführen . Bisher haben französische Staatsmänner sowie
die französische und russische Presse stets versichert , daß der

Zweibund die beste Garantie des Friedens fei , und nun
erklärt Graf Murawjew im Namen des Czaren , daß die
Garantie nicht genüge . Man kann daher sehr neugierig
sein zu erfahren , wie der Vorschlag Rußlands auf Abrüstung
in Frankreich ausgenommen werden wird , beim cs hat

ganz den Anschein , als ob die russische Regierung mit

ihrem Antrag den Zweck verfolgt , von Frankreich weiter

abzurücken und an Stelle des Zmeibundes eine Ver¬

ständigung auf breiterer Grundlage herbeizuführen . Ob

Rußland schon Verhandlungen mit einzelnen Groß¬

mächten wegen Ausführung seines Planes geführt hat , ist
aus der Mittheilung des „ Regierungsboten

" nicht zu er¬

sehen , indessen muß schon jetzt hervorgehoben werden , daß

Rnzeigen -PreiSr
Die einspaltige Petitzrile für locale Anzeige »
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfa . —
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für Auswärts 75 Pfg .

hd . Berlin , 29 . August . Zu der Kundgebung des Choren
schreibt das „ Berliner Tageblatt " : Mau kann die Tragweite dieser
Kundgebung des Czaren , des Beherrscher « des absolutistisch regierten
Mililärstaaic » Rußland , gar nicht abseben . Die Kundgebung ist
eine That so edel , so menschlich schön , daß man darob bangt , ob
der hochherzige Plan des jugendlichen Czaren überhaupt zu verwirk¬
lichen ist . Bisher mar man so sehr daran gewöhnt , immer zu
hören , daß die gegenwärtigen Anstrengungen aus militärischem
Gebiet absolut nothwendig seien , um den kostbaren Frieden zu be¬
wahren , und nun tritt der Czar aus den Plan mit dieser Friedens¬
kundgebung . In den pvliiischeu Kreisen von Pari » hat da »
Rundschreiben de « Grasen Murawjew , wie dem „ Tageblatt " tele -
graphirt wird , sehr lebhaftes Aussehen erregt . Man kann sich da »
Vorgehen des Czaren nicht erklären und so hört man vielfach die
Ueberzeilgnng aursprechen , daß Rußland die Kouferenzidee nicht auf
eigene Faust laiicirt und daß ein Gedankenaustausch zwischen dem
Czaren und Kaiser Wilhelm stattgcsundcn haben müsse .

Köln , 29 . August . Sie „ Köln . Ztg .
" bespricht die Friedens¬

kundgebung des Kaisers von Rußland in einem größeren Artikel
und sagt zum Schluß : „ Der russische Vorschlag drängt alle anderen
politischen Vorgänge bei weitem zurück und die Oeffentlichkeit wird
nicht verfehlen , ihn nach allen Seiten ins Ange zu fassen , das Für
uud Wider zu erörtern und sich über die Ausführbarkeit eine Meinung
zu bilden . Was Deutschland anlangt , so wiederholen wir , daß er
für dieses nut eine einzige Politik geben kann : Stellt sich trotz aller
Schwierigkeiten , die wir u :cht unterschätzen , heraus , daß wir auch
bei minderer Militärmacht die gleiche Sicherheit für unser Land er¬
reichen können , so werden wir un » den Absichtender russischen Kaiser » nicht
nur nicht widersetzen , sondern wir werden willig anerkennen , daß er
zu einem menschenfreundlich und witthschastlich gleich verdienstvollen
Werke eine Anregung gegeben hat , für di « ihm alle Staaten dankbar
fein muffen . "

hd . Mi » n , 29 . August . Die MontagSblätter bezeichnen die
Petersburger Meldung von der Einberufung einer allgemeinen
internationalen Friedenskonferenz als ein Ereigniß geradezu epoche¬
machender uud für das kommende Jahrhundert geradezu von welt¬
geschichtlicher Bedeutung .

hd . Krüssel , 29 . August . Die Blätter drücken den Wunsch au » ,
daß die Petersburger Kundgebung von Erfolg gekrönt fein möge .

hd . Kari » , 29 . August . Der am nächsten Mittwoch unter dem
Vorsitz oes Piästdenten Faure stattfindende Ministerrath wird sich
lediglich dem Murawjewschen Rundschreiben widmen . Daß die
Koiisereuz zu Stand kommt , gilt al « sicher , dieselbe dürste jedoch
erst nach Abschluß der spanischen Frieden « oerha >idlniigen zusammeu -
treten . Diese wird die Philippineufrage zweifellos sortlassen . Da »
Verhalten Englands , welches die egyptische und ostasiatifche Frage
aufzurolleii beabsichtigt , bleibt abznwarten . Die Zustimmung des
Dreibundes hält man für gesichert . Hier wird da » Datum de »
Rundschreibens , welches am Jahrestag der Ankunft FanrcS in
Rußland erlassen wurde , als Syiiiptom angesehen .

hd London , 29 . Anglist . Sämmtliche Blätter besprechen den
Abrüstnngsbeschluß de » russischen Kaisers . „ Daily Chronicle " tagt .

(Nachdruck verboten .)

Gln Tag ans dem Lede » der Königlu -

Kegenir » von Spanien .

Von Karl Witt «.
Als Marie Christine unmittelbar nach dem Tode ihres

Gemahls dem ersten Ministerrath beiwohnte und die Er¬

gebnisse desselben mit überraschender Einsicht und Klarheit
zusammenfaßte , sagte einer der Minister zu einem seiner
Kollegen : „ Marie Christine ist der erste unserer Staats¬
männer . " Daß sie in der That die Eigenschaft eines solchen
bewiesen hat , seitdem Alphons XII . in der Gruft seiner Vor¬
fahren im Eskurial schlummert , wird selbst nicht von den
der Monarchie feindlich gesinnten Parteien in Spanien
bestritten . Um so auffälliger muß es auf den ersten Blick

rr - .- erscheinen , daß die Regentin bei der großen Masse des
- Volkes nichts weniger als beliebt ist . Die Erklärung dafür

liegt in ihrer unüberwindlichen Abneigung gegen die Stier -
U gefechte und vielleicht auch in ihrer österreichischen Ab -
= stammung . Jemand aus ihrer unmittelbaren Umgebung
M äußerte vor Kurzem , wenn die Königin trotz ihres Wider -

E « illens gegen das Nalionalvergnügen der Spanier nur den
beiden großen „ Corridas "

hätte beiwohnen wollen , die für
fe den Krieg veranstaltet wurden , dann wäre ihr sicherlich ein

so begeisterter Empfang zu Theil geworden , daß sie darüber

manche Kränkung hätte vergessen können .
In den Prunkgemächern des Königsschlosses zu Madrid

l herrscht nicht mehr das buntbewegte Leben , wie zur Zeit

^ Alphons XII . Seine Wittwe beschränkt sich , was Hoffeste
£ anbetrifft , auf das unumgängliche Maß . Ihre Zeit wird

jum weitaus größten Theil von ihren Pflichten als Regentin
und Mutter in Anspruch genommen . Im Winter wie im

| Sommer erhebt sie sich um 7 Uhr von ihrem Lager , widmet
U ckne Stunde ihrer Toilette und beginnt regelmäßig um

I P1/» Uhr die Staatsgeschäfte , indem sie zunächst die

dnngrndste Korrespondenz erledigt . Dann empfängt sie

46 . Jahrgang .
Erscheint in zwei Ansaat «» . — Vezngs -Prei » :
durch den Verlag 60 Pfg . monatlich , durch die
Post 1 Mk . « o Pfg . vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen .
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doch darüber eine Stimme , daß das Weik von großer Spannung
und hohem Jntereffe ist . — Am Mittwoch tritt ein beliebte » Mit¬
glied des Residenz -Theaters , Herr Rudolph Bartak , zum letzten
Mal hier auf ; er wird die Rolle des Mittelbach in . Der Herr
Senator " spielen . Bei der allgemeinen Beliebtheit , die sich der junge ,
strebsame und sympathische Künstler erfreut , wird ein hoffentlich
volle » Hau » ihn bei seinem Scheiden nochmals begrüßen . Herr
Bartak folgt einem ehrenvollen Ruse an das Stadttheater zu Breslau .

* Kleine Mltthrilung . „Mamselle Tourbillon "
,

der neue Schwank von Kurt Kraatz und Heinrich Stobitzer ,
welcher am nächsten Samstag am hiesigen NcfiLenz -Thcater seine
Probe -Aufführung haben wird , ist soeben , » och im Manuskript , in
Wien am Theater an der Joscphstadt von Herrn Direktor Wild
angenommen worden . Die berühmte Lustspiel - Soubrette Fräulein
Dirken » wird dort die Tourbillon crcirtn .

Aus Stadt und Land .

Wiesbaden , 29 . August .
— Geschieht » Kalender . 29 . August . 1523 . Ulrich v . Hutten ,

t Insel Ufnau ( oder 1 ./9 . ) . 1632 . John Locke , engl . Philosoph ,* Wrington . 1808 . Schultze - Delitzsch , Polkrwirthschaster , * Delitzsch .
1813 . Sieg der Preußen über die Franzose » bei Cnlm . 1847 .
C . M . v . Egidy , religionsphilos . Schriftsteller , * Mainz . 1856 .
Felir Mottl , Musiker , ( Dirigent ) , * Unter - St . Veit .
Fr . Schönbein , Chemiker , f Baden - Baden .

— Mitteldeutscher Zängervcrband . Zu de »! » ach Frank¬
furt a . M . berufenen Dclegirtentag behufs Gründung eines Mittel¬
deutschen Sängerbundes waren außer den bereits grmeldcicn Ver¬
tretungen des Männergcsaug - Vereins „ Concordia " und „ Cacilia "

aus hiesiger Stadt noch der Bundesdirigent des Mittelrheiuische »
Sängerbundes , Herr Musikdirektor Spangenberg , sowie Herr
Lehrer I . Jacobi erschienen ; ferner waren u . A . anwesend der
Bundespräsident derselben Bereinigung , Herr Rentner Mülhens -
Eltville , der Hessische Sängerbund , Unterlahnihal - Sängerbuud ,
Mainzer Sängerbund , Nassauische Sängerbund , Pfälzer Sängerbund ,
Deutsche Sängerverbaud ( Vertreter : Herr Köhler -Kassel ) , Sängerbund
des Kreises Worms , eine große Anzahl geladener Einzelvercinc ; im
Ganzen waren 350 Vereine vertreten . Als Einleitung und wohl
in der Absicht , den zuströniende » Einzelvereinm zu zeige » , was
gemeinsames Wirken vermag , hatte die au » 35 Vereinen bestehende
Frankfurter Sängervereinigung , welche ca . 1500 Mitglieder zählt ,
den Samstag Abend auf der Terrasse und im Saal der „ Zoologischen
Gartens " eine Begrüßnngsfeier veranstaltet , die dem herrlichen Wetter
entsprechend stark frequentirt war . Enttäuscht wird doch wohl Mancher
gewesen sein , als er nur etwa 250 Aktive das Podium besteigen sah — die
erhoffte Massenwirkung war auSgcbliebcn ; immerhin wurde das Ge¬
botene zum Tbeil dankbar ausgenommen . Anschließend an dic Garten -
feier folgte ein Kammer » im Saal , der nur für Sänger und
Delegirteu reseroirt war ; Damen und sonstige Besucher mußte » mit
den übrigens geräumigen Gallcrieen vorlieb nehmen . Mehr oder 1

Deutsches Keich .
* Dismarch mrd Mindthorst . Die „ Berliner Neuesten

Nachrichten "
schreiben : Auf dem Katholikentag hat Herr vr . Porsch

behauptet , vr . Wiudthorst habe seiner Zeit nicht durch die Ver¬
mittelung de » Geheimrath » Bleichröder « ne Unterredung mit dem
Fürsten Bismarck nachgesucht , sondern die Vermittelung fei von einer
anderen Stelle ausgegangen . Demgegenüber können wir aus eigenem
Munde des Fürsten feststellen , daß thatsächlich die Vermittelung
durch Bleichröder erfolgt ist . Auch hat Fürst Bismarck öffentlich
erklärt : Windthorst hat um die Unterredung uachgesucht und zwar
in ungewöhnlicher Form . Er ließ nämlich durch meinen Bankier
nnfragen , ob ich ihn empfangen wolle .

* Rundschau im Neichr . An den diesjährigen Kaiser -
manövern nehmen aus besondere Einladung de » Kaisers im
Ganzen 11 Offiziere fremder Staaten theil . Die Kosten der Ver¬
pflegung und Unterkunft dieser Offiziere wird der Kaiser au » seiner
Privatschatulle bestreiten . — Auf Anordnung de » ReaierungS -
präsidenteu von Schleswig wurde die gotterdienstliche Ver¬
sammlung in der dänischen freien Gcmeindekirche zu Baulund
verboten . — Die6 . Hauptversammlung de » Verbände » deutscher
Gewerbevereine , zu der etwa 100 Delegirte au » ebenso vielen
Städte » Deutschland » erschienen sind , ist gestern Vormittag in Erfurt
eröffnet worden . — Der Genossenschaststag in Neustadt a . H .
nahm eine Resolution an gegen die Verstaatlichung der
ReichLdank , für die Verlängerung ihre » Privilegium » und Au » ,
dehnung der Bewilligungsperiode auf 20 Jahre .

Aus Kunst und Leben .

gs . Residenz - Theater . „ Josephine " hat am Sonntag ein
ausvcrkauftes Haus gebracht , und wenn auch die Meinungen über
da » etwas pikante Stück und die allzu realistische Auffassung de »
Autor » über Napoleon rc . sehr getheilt waren uud sind , so herrscht

weniger geeignete Reden stiegen , in gewohnter Weise von ent »
sprechenden „ Hoch » " begleitet . Um 1 Uhr etwa war die Vorfeier
beendet und noch war der Himmel geneigt , auch am Sonntag
freundlich zu bleiben . Leider nicht I Schon iu strömendem Regen
wurde von den hierzu Berufenen der Weg nach dem entfernt
liegenden „ Zoologischen

"
angctreten , um den ernsten Theil der

Zusammenkunft zu berathen . Gegen 9 ' / - Uhr sand — na *
Feststellung der Präsenzliste — die Eröffnung durch den
Vertreter der Kommission zur Einberufung de» Delegirtentage »
Herrn E . Viesohn , unter herzlicher Begrüßung und einem drei¬
maligen Hoch auf den Schutz - und Schirmherr » de » deutsche »
Liedes , Se . Majestät den Kaiser , statt . Nach erfolgter Bildung eine »
geschäftsführenden Ausschusses , der in wohlverstandenem Interesse
sich au » dem seitherigen Comits und dem Schöpfer der Idee , Herrn
P . Schneider , rekrutirte , wurde durch letzteren Herr » i»
warmrmpfundeneu Worten der von ihm in Verbindung mit
der Frankfurter Sängervereinigung ins Lebe » gerufene Ver »
band zur Taufe gebracht . Recht interessant gestaltete sich für
den der ganzen Frage bis jetzt Fernstehenden , zu hören , daß
Frankfurt etwa » „ verschnnppt " war , das für Graz bestimmte
„ Deutsche Sängerfest " nicht erhalten zu haben . Um aber für
Frankfurt ( vielleicht in 2 Jahren schon ) ein große » Säugerfest zu
erlangen , ist eigentlich die Idee des Mitteldeutschen Sängerverbande »
gereift . Ganz richtig wurde von verschiedenen Seite » bemängelt ,
daß die größeren Frankfurter Vereine der dortigen Sänger »
Vereinigung , die doch schon seit 1884 besteht , zur Zeit nicht am
gehörten ; es fei das eigentlich eine schlechte Illustration zu bei
stets sich börenlassendcn Phrase der Sänger - Einigkeit , die uament
lich durch da » deutsche Lied eine gewisse Verbrüderung in sich birgen
solle . Namentlich ein Vertreter des Schulerfchen Männer -C -or »
stellte in sichere Aussicht , daß , wenn die heutigen Verhandlungen
eine nicht zu schroffe Abweisung der Einzelvereine zeitigten , ein An¬
schluß der größeren Frankfurter Vereine staltfindeu würde . Nach
langem Kampfe wurde denn mich in dem Staiut -Enlwurf , der ge¬
druckt vorlag , der erste Passus , daß der Mitteldeutsche
Sängerverbaud die bestehenden Sängerbünde , so¬
wie einzelne noch keinem Bunde angehörenden Ver »
eine umfasse , angenommen . Die übrigen Paragraphen
wurde » entsprechend der ersten Bestimmnng zu einer vorläufige »
bestimmungsgemäßen Satzung im Weiteren aufgebaut : Dem Gefammt »
ausschuß muß ein Mufikaurichuß zur Seite gestellt werde » und zum
geschäftssührenden Ausschuß wurde das seitherige ComilS bestätigt .
Die BeitragSgedühr beträgt pro Mitglied nnd Jahr 5 Pfennig . Da
eine definitive Zusage über Anschluß an den Mitteldeutschen Verband
Seitens bet meisten Delegiere » nicht ertbeilt werden konnte , wurde
dahin Beschluß gefaßt , daß sämmtlichen Erichienene » die Satzungen
zugestellt und bi » zum Jahresschlüsse Seitens der Verbände und
Einzelvereine diesbezügliche Antwort gegeben werden müsse . Die
Gründung de » „ Mitteldeutschen Sängerverbandes " wurde hieraus ver¬
kündet und somit der Delegirteutag unter Dankesworten durch den
Vorsitzenden geschloffen . Direkt anschließend wurde durch ein Mit¬
glied der Frankfurter Sängervereinigung da » denkwürdige Moment
der Gründung photographisch festgelegt . Strömender Regen , wie
am ganze » Vormittag , wird wohl der Aufuabme nicht hinderlich
gewelen sei » . Allgemeiner Mittagstisch im . Scheffelgarten " und
daran anschließendes Volksfest bildeten den Beschluß . Jedenfalls
gebührt dem Comitö besonderer Dank der Delegirteu , denen Überall
in freundschaftlichster Weise begegnet wurde . E .

- o - Frldberofest . lieber dein diesjährigen Turnfeste auf
ttiiferent nächsten Taminsgipsel , dem Feldberg , waltet kein günstiger
Stern . Es ist gestern zum zweiten Male verregnet . Während der
Nacht von Samstag auf Sonntag herrschte das schönste klare Wetter ;

— Personal - Nachrichten . Der Stationsvorsteher 1. Klasse -
Herr OpificinS - Riederlahnstein , wird nicht nach Hanau versetzt ,
sondern auf seinem bisherigen Posten verbleiben .

— Die Stadtverordneten sind auf Donnerstag , den 1 . Sep¬
tember 1. I ., Nachmittags 4 Uhr , in de » Bürgersaal de » Nath -
hauses zur Sitzung eingelaben . Tagesordnung : 1 . Magistrats -
Vorlage » , betreffend : a ) em Baugesuch de » Herr » C . Becker wegen
Errichtung einer Ausstellungshalle nebst anschließendem Treibhaus
an der Platterstroße ; b ) Festsetzung de» Ruhegehalts für einen
Kurhaus - Bediensteten ; c ) definitive Anstellung eines Knrhans -
Portiers nach Ablauf der Prodedienstzeit ; d ) Bewilligung einer Ge¬
haltszulage für eine Handarbeits -Lehrerin ; o) Bewilligung der
Mittel für die Herrichtung und Ausstattung eine » ArbeitSramnS für
de » Dramaturgen im Theatergebäude . 2 . Berichterstattung des
BauauSschuffeS , betreffend : a ) die Bewilligung von Zuwendungen
an die infolge lleberschwemmung beschädigten Anlieger de » Salz -
bach - FIuth - und Mühlgrabens ; b ) deu FluchtlinienpIa » der Mainzer
Landstraße . 3 . Berichterstattung de » Finanzausschüsse » , betreffend :
a ) Verkauf einer städtischen Fejdwegfläche an der Bertramstraße ;
b ) Verkauf einer städtischen Grundfläche an der Seerobeustraße .
4 . Bericht des Rechnungsprüfungs -Ausschusses über das Ergcbniß
der Prüfung der Stadtrechnung für da » Etaisjahr 1896/97 .
5 . Vorschläge de » Wahlausschusses , betreffend : a ) Neuwahl eines
Schiedsmannes für den zweiten Bezirk ; b ) Neuwahl des Aus¬
schusses zur Auswahl der Schöffe » und Geschworenen für da »
Jahr 1899 .

- o - Di » Ballonfahrt , welche Fräulein Käthchen Paulus
aus Frankfurt a . M . gelegentlich des Gartenscste » der Kurverwaltung
am Samstag mit ihrem Fahrradballon „ Adler " ansführte , nahm
einen günstigen Verlauf . Um 6 Uhr , eine halbe Stunde nach der
Auffahrt , ist die Luftschifferin bei Fischbach , in der Nähe von
Eppstein , gut gelandet .

- o - Kiomarch - Denlrmal . Die Ausstellung de » Denkmals ,
insbesondere die Montage der Figuren , dürfte bi » Freitag dieser
Woche beendet fein . Die Enthüllungsfeier , die für den
2 . September geplant war , ist verschoben worden , sie wird
wahrscheinlich erst Anfangs October staitfinden . I » der
Zwischenzeit soll da » Denkmal einer nähere » Prüfung
unterzogen und die Figuren sollen mit einer Flüssigkeit angestticheu
werden , welche die Bronze vor dem Einfluß der Witterung zu be¬
wahre » bestimmt ist . Die diesbezüglichen Arbeite » werden unter bet
persönlichen Leitung des Schöpfers bcS Denkmals , Herrn Hertter
au » Berlin , ausgeführt .

Ausland .
* Gesterretch - Ungarn . Blättermeldungen zufolge über «

Ktitteu bewaffnete Rumänen die ungarische Grenze bei bet Gemeinde
Fundata . Dort entwickelte sich ein mörderischer Kamps
zwischen Ungarn und Rumänen , wobei drei Ungarn gelobtet und
mehrere al » Gefangene fortgeschleppt wurden . Die Affaire wird eine
diplomatische Reklamation zur Folge haben .

* Italien . Aus Befehl de » Papstes werde » die Kardinäle
Satti und Patriarca Kaiser Wilhelm in Venedig offiziell
begrüßen .

* ® ürk « L Unter Berichterstatter schreibt nur aus Kon -
fiantinopel , 26 . August : Als Kaiser Wilhelm dem Sultan
im Jahre 1889 feinen ersten Besuch abstattete , mußten die Privctt -
schatnlle de » Beherrscher » der Gläubige » und die Staatskassen be -
deutende Ausgaben machen , um dem hohen Reisende » eine » Begriff
von türkischer Gastfreundschaft zu geben . Diesmal aber läßt man es
fich » och weit mehr kosten . Konstantinopel macht bereits Toilette , und
ba das nicht oft vorkommt , so hat es umso gründlicher zu geschehen :
Der Unrat !) verschwindet von den Straßen , überall wird gepflastert ,
allzu seht im Wege stehende Häuser werden geräumt und abgetragen ,
wobei man seltsamer Weise sich sogar dazu versteht , die bisherige »
Eigenthümer z» entschädigen . In Aildiz befindet sich ein für die
Aufnahme de » Kaiser » bestimmter Kiosk im Bau , dessen innere Ein¬
richtung allein viele Tausende von türkischen Pfunden verschlingen
soll . Die Arbeiten an der Rhede und Landungsbrücke in Jaffa
werden energisch betrieben , und überall , wo der Gast feine Schritte
hinlenken wirb , in Damaskus , Jerusalem rc ., hat die betaniite
orientalische Uutbätigteit fieberhafter Geschäftigkeit Platz mache »
Müssen . Ungezählte Summen werden für die Wiederherstellung
von Landstraßen ausgegeben , die seit manchen Lustren keinen Arbeiter
mehr gesehen haben , für den Bau von Brücken über Gebirgsbäche ,
die der Reisende bisher überschritt , so gut ober so schlecht es eben
ging . Gärten werden impryvisirt , Quelle » kanalisirt , Ruinen hinweg -
gcraumt und an ihrer Stelle Bauwerke ausgeführt , die da » Auge
de » Beschauers nicht allzusehr beleidigen . Kurz , eS wiederholt sich
in Palästina für die Kaiserreise dasselbe , wa » im vorigen Jahr¬
hundert Potemkin in der Krim zu Ehre » KatharinasII . improvisirte .
Und ebenso wie dessen Schöpfungen Augenblickrwerke waren , so
werden auch die türkische » DerschönerungSarveiteii unmittelbar , nach¬
dem sie ihren Zweck erfüllt haben , wieder verschwinde » und zerfallen .
Der Sultan selbst will e» sich nicht nehmen lassen , seiner Gast¬
freundschaft in gewohnter Weise durch herrliche Geschenke Ausdruck
zu verleihen . Als der Kaiser vor neun Jahren Konstantinopel ver¬
ließ , da befanden sich an Bord der „ Hoheiizollern " nicht weniger
al » 70 mit Kostbarkeiten gefüllte große Kisten . Dies Mal aber
sollen die Beweise der Sympathie von Seiten de » Padischah noch
großartiger werden .

Kaiser Wtthelrn habe die Absicht gehabt , eine » gleichartigen Vorschlag
auf der Palästinareise zu machen . „ Daily Telegraph " meint , daß
ein solcher Vorschlag bereit » von allen edlen und großen Männern
der verschiedenen Staaten gemacht fei . „ Daily Graphic " äußert sich
dahin , der Vorschlag sei ein günstiger , bemerkt jedoch , daß der einzige
Souverän , der berechtigt sei , einen solchen Vorschlag zu machen , die
Königin von England sei .

wb . Uom , 28 . August . Das Communiquö de » russische »
„ Negierungsboten

" bat hier lebhaften Eindruck gemacht . Einige
Blätter besprechen dasselbe mit Beifall , andere mit Mißtraue » ober
Vorbehalt .

die vom Monblichl beleuchtete Landschaft bot den zahlreichen Be¬
suchern des Berge » ein eigenartige » reizvolle » Bild . Gegen 5 Uhr
früh begann es jedoch zu regnen und hörte den ganzen Vormittag
nicht mehr auf . Das Wettiurnen , zu dem wieder mehrere Hundert
Turner , zum Theil au » entfernteren Orten , wie Stuttgart , Trier ,
Koblenz : c ., angemeldet waren , mußte deshalb unterbleiben . Der
Ausschuß hat mit Rücksicht auf die Kosten , welche Vereinen wie
Turnern nun schon zweimal vergeblich erwachsen sind , da » Fest i »
diesem Jahre aurfallen lassen .

— (Omnibus Wiesbaden - Sonnenberg . Wenngleich be¬
züglich der Omnibusverbindung Wicrbadeu - Soimenberg mitgetheilt
wurde , daß der Betrieb mit Beginn des nächsten Monat » wahr¬
scheinlich aufhören werde , so ist immerhin Hoffnung vorhanden , mit
dem Unternehmer ein liebereinkommen dahin zu treffen , daß der
Fortbestand gesichert wird . Es sollen , wie man unS berichtet , Ver¬
handlungen bereits im Gang sei » .

— Kunstgervsrdliches . Infolge Ausscheidens de » Herr »
Ludwig Katz hat Herr Albert Zentner die bisher gemeinschaftlich
geführte Firma „ Wiesbadener Glasmalerei und Aetzerei Katz und
Zentner " mit Aktiva und Passiva übernommen und fuhrt da »
Geschäft in seitheriger Weise unter der Firma „ Wiesbadener Glas¬
malerei und Aetzerei Albert Zentner

" weiter . Das seitherige
künstlerische und technische Personal ist in der Firma verblieben .

— Krtegerveretn slsmarck . Ein hiesiger Kriegerverei »
hat sich um die Auszeichnung beworben , de » Namen de» verstorbenen
Fürsten v . Bismarck führen zu dürfen .

- o - Jugendlichem Leichtsinn . In Bierstadt sind vor
einiger Zeit dem Landwicth B . 400 Mk . gestohlen worden und erst
nach mehreren Wochen gelang eS dem Gendarm Saufen , den Dieb
in der Person eine » Enkels des Bestohlenen , des 16 -jährige »
Wilhelm B ., zu ermitteln . Von bett 400Mk . wurde jedoch nicht »
mehr bei ihm gefunden . Der kleine Taugenichts batte e» fertig
gebracht , die ganze Summe innerhalb 3 Woche » zu verjtibeln .

gänge sind fast allein auf die Gärten des Schlosses be¬

schränkt . In diesem Sommer ist sie auch wegen des

Krieges von San Sebastian ferngeblieben , wo sie sonst zur
Badesaison gern weilte und sich aus eigenen Mitteln eine
Villa hat bauen lassen . Häufig aber unternimmt sie noch
lange Ausfahrten mit ihrem Sohne und ihren beiden

Töchtern in einem von vier Maulthieren gezogenen Landauer .
Vier Edelleute zu Pferde begleiten dann meistens den

königlichen Wagen .
Allen , die mit ihr in nähere Berührung kommen , gilt

die Königin - Negentin von Spanien als eine Frau mit

starkem Willen und einem Herzen , das großmüthigen
Regungen leicht zugänglich ist . Ihre Kaltblütigkeit ist un¬

erschütterlich , ihr vornehmes Taktgefühl läßt sie nie im

Stich , und welches Schicksal ihr auch noch auf dem spanischen
Throne beschieden sein mag : die Geschichte wird ihr dies

Lob nicht versagen , daß sie ihre Pflichten als Regentin ge -

wissenhafl erfüllte .

Residenz - Theater .

Samstag , de » 27 . August . Erstanfführuug : „ Josephine " .
Ein Spiel in 4 Akten von Herman » Bahr . In Scene gesetzt von
Dr . H . Ranch .

Hermann Bahr , ein Vollblut - Oesterreicher , erscheint meines

Wissen » zum ersten Mal auf einer hiesigen Bühne , obwohl er nicht
wie sein eben verfloffener Landsmann Leo Ebermann , der Autor
be » im Königliche » Theater neulich zur Darstellung gefommenen
Dramas „ Die Athenerin

" erst vor Kurzem entdeckt worbe » .

H . Bahr » Dramen „ Die Nixe
"

, „ Juana "
, . Da » Tschaperl " und

„ Josephine " find vielmehr bereits in Wim , Berlin , München rc .
mit mehr ober minder Erfolg aiifgeführt toorbfn . Auch als

Romanschriftsteller , Kritiker und Publizist ist H . Bahr seit Jahren in
weiteren Streifen bekannt . In ihm tritt mi » eine Persönlichkeit entgegen ,
die wohl unsere Aufmerksamkeit verdient und die e» auch nicht daran

fehlen ließ , fich geltend zu machen , ein Typ » « der „ Modernen "
.

deren Apostel er für Wien gewesen , ein Ritter ohne Furcht und
Tadel , wo es galt , seine Meinung gegen die eingesessenen Autoritäten

zu vertheidigen . Seine Feder ist gefürchtet , und das geistige Leben
in Wie » hat manche Anregung durch ihn erfahren und auch manche
Gegner zu kräftiger Aeußerung gezwungen . Dabei hat nun Hermann
Bahr — wie die „ Modernen " selbst — seine Wandlungen durch -

gemacht . Höchst bezeichuenb dafür ist , wa » er gelegentlich eines

Aussatzes über Marco Srcciner darüber von sich selbst sagt :

. ...... Al » ich noch ein Stürmer und ein Wütherich war
----- Ich war damals ein emsamer Mensch , so ein

Einziger und Eigener , der nichts anerkennt und sich nicht
fügen will , sondern seinen Verstand , seine » Geschmack
herrschen läßt . Jetzt bin ich bescheidener ; er ist mir
ja schwer geworden , aber ich habe doch nach und » ach
bemerkt , daß auch noch andere Leute auf der Welt sind . Diese
wollen auch leben , da » kann der Jüngling freilich nicht begreifen .
Heute sage ich mir : Ich habe meinen Geschmack , andere Lenke haben
einen anderen ; wer schreibt , was mir gefällt , da » ist mein Autor ,
aber die andere » wollen doch auch ihren Autor haben , das ist nur
billig .

" — So spricht Herrn . Bahr . Nun , sein Spiel „ Josephine "
,

da » heute feine Erstaufführung im Residenz -Theater erlebte , es
scheint dem Publikum gefallen zu haben , und nach den Dedukkione »
de » Autor » müßte man schließen , daß das Publikum in ihm seinen
Autor zu finden glaubte . Aber der Erfolg ist nicht immer der
absolute Werthmeffer . Sehen wir näher zu . Was wollte Herrn .
Bahr ? — Er läßt es durch die „ Muse de » Dichter » " in Form eine »
Prologes dem Publikum sagen : . ----- Ich aber , der die
Menschen auch im Helden noch erkennt , ich zeig ' ihn so, daß mein
Poet verwundert ruft und , hoff ' ich . Sie mit ihm : Nein , da » ist
komisch , wie geht denn das zu ? Hier dieser große Bonaparte
— ja , da » bin ja ich ! So bin ich auch ! Und der gewaltige
Mann , der mir so unerreichbar schien , so himmelhoch , so Sternen
fern — nun sah ich , daß er doch mein Bruder ist , mir an Schmerzen
und Freuden gleich , wenn auch in etwa » besseren DimensionenI —

Die » ist der Sinn be » Spiel » ----- mag einer Kaiser

oder Knecht , ein Weiser oder Thor , groß oder niedrig fein — Alle
sind doch Menschen , und das ist das Beste , was sie sind .

" — Ja ,
e» ist die Aufgabe de » Dichters , uns auch in den Großen der Erde ,
in unseren Helden zu zeigen , wie auch in ihnen lebt und webt und
ringt , „ was der ganzen Menschheit zugetheilt ist "

, wenn er nn » auch
in ihnen ein Stück von uu » selbst erkennen läßt — sie treten uns
dadurch näher und werden ans » mso bewundcrnswerther , ver¬
ehrungswürdiger , wie e» die ® öth ( der Alten waren , die eS auch
nicht verfchniähteu , unter den Menschen zu wandel » . — Nun , menschlich ,
oft allzu menschlich ist da » , was u » S H . Bahr in seinem Spiel in
4 Bildern von Josephine uud Napoleon zu gebe » wußte , aber viel

näher , innerlich näher sind sie uu » dadurch kaum getreten . H . Bahr
hält sich mehr an da » Zufällige , Alltägliche , Vorübergehende , er
zeigt u » S nicht da » Ewige , da » Nothwendige in den Dinge » , wie
er es nach seinem eigenen Bekeuntriiß und nach langem Suchen vor¬
bildlich in Goethe gefunden zu haben glaubt . In feinem „ Spiel "

— vielleicht soll ihm diese Benenunng zur Entschuldigung diene » —

ist er zu sehr im Anekdotische » stecken geblieben . Das Kleine und
Kleinliche überragt die feineren psychologischen Züge , die uns auch
in seinem Napoleon die künftige Größe ahne » lassen , und oft scheint
es , als ob dieses Spiel eine Persiflage auf alle weltgeschichtlichen
Helden fein wollte . Und doch , wenn Napoleon der Welt nichts al » die Er¬

füllung der Botschaft des demokratischen Prinzips : „ La eamfere ouverte

aus talents !“ gebracht hätte,er würde feine höhereSendung ersüllt haben .
H . Bahr scheint aber seinen Napoleon mehr al » eine Demonstratio
ad oculos zu Lombroso » „ Genie und Irrsinn " erfaßt zu habe » .
Josephine wieder ist nicht viel mehr al » eine sehr liebenswürdige ,
aber nicht minder rasfiuirte Kokette , wenn nichts Schlimmere » —

ein Verdacht , den die Scene im 3 . Akt mit dem „ Oberst -Kapuziner
"

,
der ihr al » Kammerjungfer dienen muß , sehr berechtigt erscheinen
läßt . War da » die Absicht be » Dichter » , so ist sie ihm vollständig

gelungen , und e» ist nicht zu leugnen , in einer sehr interessanten und

fesselnden Weife . Dann hätte er aber besser gethan , statt Josephine
und Napoleon seinen Helden beliebige andere unbelastete Namen {»

geben .
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inridj Staadt dahier .
>ie Karte hilft einem

Aus Kadern und Sommerfrischen

zwanzig

Verunglückte ,

Die Abeud - Ansgabs enthalt 1 Kellagr -

läßt !" stürzt Bonaparte in Hemdärmeln hinaus an die Spitze der

Llnriec — Eugen folgt ihm versöhnt — der Vorhang fällt . — Im

- 3 . Bild hält Bonaparte seinen siegreichen Einzug in Mailand .

— Josephine ist mit alle » Koffern und Schachteln aus

Paris zu ihm geeilt . Nach einem sehr delikaten bereits

geschilderten Intermezzo mit dem »Obersten " — wir sehen ,

sie ist trotz aller Bewunderung für ihren HeldengemM dieselbe

geblieben — kommt Napoleon wieder an die Reihe . Er legt ihr

Mailand zu Füßen , selig , wieder mit ihr vereinigt zu fein , lieber

ihrem Glück fällt der Vorhang zum dritten Mal . — Dar vierte

Bild zeigt uns den Konsul Bonaparte . Er hat nun seine Sendung

begriffen und ist daran , den letzten Schritt zu ihrer Erfüllung zu

th » n — die Kaiserkrone auf sein Haupt zu setzen . Die Liebe ist

seinem Ehrgeiz gewichen . — Kalt und nüchtern ist er
^

Josephiuen

gegenüber geworden , nur seine ehrgeizigen Pläne Im Sinne . Und

sie , die ihn doch früher angetrieben , scheint merkwürdiger Weise gar

kein VerKandniß mehr dafür zu haben — nach seiner Liebe allein ist

sie hungrig , nachdem er für sie verloren scheint , vielleicht auch nur

aus Koketterie . Aber — so sind die Weiber alle , wie H . Bahr durch

den biederen Maustache sagen läßt , der nun Gouverneur der

Tuilerien geworden . — Das Spiel schließt mit einer an sich

sehr originellen , sehr fein angelegten Sceue zwischen dem berühmten

Schauspieler Talma und Napoleon , der sich auf seine Nolle als

künftiger Cäsar vorbereiteu will — will sagen : Die Würde ist für

die große Masse eine Pose . Ja etwas Charlatan -Element war in

Napoleon , aber mit diesem und ähnlichen Zügen ist sein Bild nicht

gegeben . Auch biefcs Spiel . Josephine
" trägt das Merkmal aller

modernen Dramen ; es ist kein abgeschloffenes Ganzes . Das Ver¬

langen darnach liegt aber in dem Wesen der Kunst — , wo es nicht

erfüllt wird , kann nie eine volle Befriedigung eintreten . Das hat sich

auch heute gezeigt . Aber freilich , Herr Bahr hat ja nur ein Spiel

in 4 Akten versprochen , kein Drama , und dieses Spiel war in seinen

Einzelheiten feffelnd genug . Das zahlreich erschienene Publikum ,

darunter ein auserlesener Kreis von Damen , folgte der interessanten

Novität mit sichtbarer Theiluahme und sparte nicht mit Beifall .

Es ist zu hoffe » und den redlichen Bemühungen der Direktion zu

wünschen , daß dieses Spiel das Hau » noch oftmals füllen möge . Die

heutige glänzende Aufführung desselben wird ihr eine wirksame

Aber sehen wir näher zu . Im ersten Akt erscheint der General

Bonaparte al « verliebter , von Eifersucht geplagter Träumer ,

dessen künftige Größe noch latent . Josephine bestimmt den

allmächtigen Kouvent -Prästdenten Barras durch ihre ausbündige

Koketterie , die ihm sehr unzweideutige Perspektiven eröffnet , dem

General Bonaparte , ihrem Gemahl , das Oberkommando in Italien

zu übertragen . Schwerer wird es ihr , ihren Gatten zu überreden ,

der in feinen ihr unbequemen sentimentalen Anwandlungen lieber

aus eine einsame Insel mit ihr flüchten möchte , war wir , nachdem

ty !r Josephine kennen gelernt , gar nicht so unvernünftig von ihm

finden . Doch auch Bonaparte kann nicht ihrem bestrickenden Wesen

widerstehen — er schwört ihr aus Verlangen , ein großer Mann

werden zu wolle » , und zieht aus nach Italien ; sein Stiefsohn Eugen

Beauharnai » folgt ihm als Adjutant . Das ist Alles sehr geschickt

gemacht , nicht ohne psychologische Züge — eine tadellose Exposition

zu einer modernen Liebestragödie . — Im zweiten Bilde sehe » wir

2 . den General Bonaparte bei Lodi in Italien . Der General schläft
:

bereits seit zehn Stunden . Sein Faktotum , der Korporal Maustache ,

| hat Ordre , ihn nicht zu wecken , bevor der Pariser Kurier eingetroffen

g - seine Frau hat ihm seit drei Wochen nicht geschrieben ! Er will

seinen Kummer verschlafen . Unterdessen wüthet die Schlacht —

Ordonnanzen kommen , Adjutanten — die Armee ist auf dem Rückzug

W ~ Alles sieht auf dem Spiel , man wartet auf Ordre » — , der General

k schlaft , bis der Pariser Kurier endlich eintrifft . Er bringt einen
*

Hausen Depesche » , aber nur drei Zeilen von ihr ! Seine Eifersucht

? wird zur sinnlosen Wuth , in der er auch seinem Stiefsohn gegenüber

R Josephine beschimpft . Ter Sohn will die Ehre seiner Mutter ver -

? theidigen , er erhebt das Gewehr gegen den Stiefvater — , der

General entwaffnet ihn und hüllt sich in feinen Schmerz . Der

| Schlachtlärm kommt näher — Aller scheint verloren — die Gefahr

p . bringt ihn zum Bewußtsein feiner selbst — mit dem Ruf ä la Karl

| Moor : „ Wer ist der Erste , der seinen General in der Gefahr Der »

Letzte Nachrichten .

Tontiuental - TelegiLPhen - ComvagnIe .

Eolberg , 29 . August . Gestern früh nach 8 Uhr fand in der

amMarkt belegeuen Drognenhandlung von Marx eine furchtbare

Explosion statt , welche das Hans im N » in Flammen letzte .
Der Angestellte der Drogu -^ ie und ein vorübergehender Knabe

wurden gelobtet , ein anderes vorübergehende » Kind wurde verletzt .

Eine Fra » stürzte sich au » dem Fenster des zweiten stocke » und ist

verwundet . Da » Haus und ein danebenliegendes Seitengebäude

sind abgebrannt . Der Schwiegervater des Droguifte » , der Cantor

Groß , wird vermißt .

Kndapest . 2« . August . Dem ungarischen Korrefpondenz - Biireau

wird aus Wien gemeldet : Der Kaiser empfing heute Nachmittag

die Ministerpräfidenteu Graf Thun und Baron Banffy , die

Fiuauzminister Dr . Kaizl und Dr . v . Lnkaes und den Handels »

Minister Baerureither in gemeinsamer Audienz , welche über eine

Stunde dauerte . Morgen Vormittag werden die beiden Minister -

präsidenten ihre Besprechungen sortsetzeu . Heute Nachmittag besuchte

Baron Banffy den Minister des Auswärtigen , Grasen Goluchowski .

Wie verlautet , dürfte die Einberufung de » Neichsraths voraussichtlich

Milte September stattsinden .

Kairo , 28 . August . Da » Kanonenboot „ Zafiro
" von der

Nil - Expedition erhielt ein Leck in der Nähe von Scheudr . All «

an Bord befindlichen Personen wurden gerettet .

Depescheubüreau Herold .

Aachrn , 29 . August . Ans der Mariagrube wurden drei

B erglen te durch herabstürzendes Geröll verschüttet . Emer

wurde gelobtet , die beiden anderen schwer verletzt .

SrLv , 29 August . Die hier in Komotan und in Turn ab .

gehaltenen Bergarbeiter - Versammlungen beschlossen einen all -

gemeinen Streik , falls nicht 20 pCt . Lohnerhöhung , Acht «

stuudenschichl unb volle wöchentliche Lohnzahlung bewilligt wurde » .

Den Grubenbesitzern wird eine vierwöchentliche Frist zur Bewilligung

der Forderungen zugestanden .

yjarfd ) « « , 29 . August . Die Stadt Kriezew gerreth an

verschiedenen Stellen infolge angelegten Feuers in Brand . Etwa

400 Häuser wurden eingeäfchert . Sechs Personen kamen umS Leben ,
eine große Anzahl trugen Iheilr schwere , theilS leichte Verwundungen

davon . Das Elend unter der Bevölkerung ist sehr groß .

vrb . London , 29 . August . Wie den . Times " ausManila vom
28 . dS . gemeldet wird , erhielt General Merritt den Befehl , sich zur
Theilnahme an der Friedenskonferenz nach Pari » zu begeben . Die

Lage in Manila bleibt , obschon sie nicht befriedigend ist , unverändert .
— Die „ Times " uielden au » New - York von gestern : Der Zustand
der Truppen in dem Lager erregt allgemein großen Unwillen . In
Chickamanga herrsche Typhus . Es seien binnen 18 Stunden 100

neue Fälle vorgekommen .

ScrantrooTtlid ; für Sen poiiMchrn unb fevffletsn _Thril : I . 8 . . ARssSr
für den übriocn The » unb die Anzeigen : C SRotherbt m $ nuf

C
und Verlag der L Schellenbcrg ' ichen £>of Buchdruck-re:

HI Ems , 28 . August . Das Emfer Kurtheater ist am

Freitag Abend mit der sehr beifällig angenommenen Aufführung
von „ Der Herr Senator " geschlossen worden und damit hat
dasselbe eiustweilett sein Ende erreicht . Denn wenn auch dem Pachter
des neue » Theaters im „ Hotel Metropole

" von der Kurkommiflion
gestattet worden ist , sein Theater „ Kurtheater "

zu benennen ,
so hat die Kurkommission doch keinen Einfluß auf die

Verwaltung desselben , wie die » bisher bet Fall war, . „ da

das Theater in unmittelbarer Verwaltung der Kurkommission
stand . Wenn auch da » Theater über 40 Jahre besteht ,
so wurden die jetzige » Verhältnisse doch erst vor noch nicht ganz
zwanzig Jahre » durch den damaligen Königlichen Babekommisiar

Herrn v . Lepel - Guitz , den jetzige » Jnieiidaiiteu zu Hannover ,

— Abgekürzt von einem Gerüst der Neubartes a

der Stift » uno Franz Ablstraße ist heute Vormittag 11 Uhr

Maurer aus Stambach Namens Schwein . Der Ve

bet Frau unb fünf Kinder hinterläßt , war bereits tobt , bis der

sofort hinübergeholte Transportwagen de » städtischen Krankenhauses

zur Stelle kam . Der Unfall soll lediglich der eigenen Unvorsichtigkeit
de» Schwein zuzufchteiben fein . Der Tobte wurde einstweilen in die

Leichenhalle gebracht .
- o - Vergeben wurden von der städtsschen Baudeputation die

Herstellung : a ) einer ca . 160 m langen Kanalstrecke aus Stein «

zeugröhren , Pros . 60/40 cm , und einer ca . 200 m langen Kanalstrecke

ans kreisrunden 40 am Steinzeugröhren m der Platterstraße , zwischen
Philippsberg - unb Hochstraße , an Herrn Hch . Dörr hier zum
Preise von 5190 Mk . unb b ) einer gemauerte » einringigen Kanal -

ftikcke , Pros . 110/60 cm , von ca . 93 m Länge in der Delaspee -

ftrafee , von der Museumstrabe bis zur Kirche , an denselben zum

Preise von 2280 Mk . 50 Pf .
— Klein « Notizen . Mit Hinweis aus die Nachricht von der

Geschäftsgründung eines jungen Wiesbadeners in Paris

theilt man uns mit , daß schon feit mehreren Jahren em Wiesbadener

in der französischen Hauptstadt etablirt ist , unb zwar Herr Karl

Goldstein , welcher iu der rue Louis le grand cm Passemeiilcrte -

waarengeschäft betreibt .

Herrn v . Lepel - Guitz , den jetzige » Jniendanteu zu Hannover ,
geordnet , und so lange ist auch Herr Albert Eckert , der vorher
unter Emil Neumann schon die Negie geführt , der technische Leiter
des Theaters . Die Kurkommission und an deren Spitze die Herren
Kgl . Babekommiffare v . Lepel,v . Rathenow und v . Willich , haben sich die

Pflege de » Theaters als eines wichtigen Theile » der ihnen unterstellten
Einrichtungen allezeit besouder » angelegen sein laffen , sodaß man hier
mit Recht stolz fein konnte auf eine Buhne , die unter allen beutscheu

Saisonlheatern eine hervorragende Stelle einnahm , sodaß Männer

wie Possart , Ludwig Stahl , Georg Engel » u . A . es nicht ver¬

schmähten , hier Gastspiele zu geben , nicht etwa nur zu beit Zeiten ,
als Kaiser Wilhelm I . noch zu unseren Güsten zählte , sondern bi »

in die jüngste Zeit . Seitdem nun das Theater au » dem Knrsaa ! in

das neue Hotel „ Metropole
" verlegt worden ist , hat sich trotz

der ganz vorlresflichen Leistungen de » über hervorragende
Kräfte verfügenden jetzige » Ensembles der Wunsch geltend gemacht :
mehr Operetten hier zu sehe » , dem nun mit den neuen Einrichtungen

entsprochen werden soll , wobei nicht unerwähnt bleibe , daß der Ver¬

such sich vorläufig auch nur auf ein Jahr erstrecke » wird . E » ist

dabei durchaus nicht ausgeschlossen , daß nach Ablauf biejcr Zeit
wieder eine Aendernng in den Theaterverhältuiffen eintritt . Die

Abschiedsvorstellung am Freitag gestaltete sich zu einer sehr ehren¬
vollen Kundgebnug für hie scheibenden Künstler , deren Weggang ui

allen kunstverständigen Kreisen bedauert wird .

Inzwischen aber vergyugt
lieben Krieg gehabt hätten
erlegte . Eine Festlichkeit jc.„ . ; ---- -
und in Freuden . Beim letzten Stiergefechte hatte sogar Der¬

jenige , der cS sehen wollte , da » Vergnügen , weibliche SNer -

käinpfer in der Arena zu bewundern , bie den ToieroS , die darüber

aufs Höchste erbost (tub , Konkurrenz machten . Die hiesigen Zeitungen
widmen letzt ihre Leitartikel natürlich nicht der Politik , sondern den

tapferen „ Damen "
, unter denen besonders die Sennorita Pretel , die

vier Stiere erlegte , in den Himmel gehoben wird .

Spanien und Amerika .

d . Madrid , 27 . August . Trotz der Semii billigen der Re¬

gierung , die carlistische Bewegung a !» ungefährlichhmzustellen ,
dringen immer beuuriihigenbere Nachrichten über dieselbe in die

Oeffentlichkeit . Allerdings ist eine allgemeine Erhebung wohl in

allernächster Zeit noch nicht zu erwarten , sondern erst dann , wenn

die mit der Wendung der Dinge auf » Höchste erbitterten Soldaten

von Cuba unb Portorico zurückgekehrt sind , die inzwuchen durch

carlistische Agitatoren noch mehr aufgereizt werden Aus Meiern

Grund kann man die Meldung , Don Carlo » wollte sich unverzüglich

an die Spitze seiner Anhänger in Maestrazgo , Don Jaime der¬

jenigen von Vasca » und Don Alfonso der von Emdad Real stellen ,
und damit das Zeichen zur allgemeine » Erhebung geben , wenigstens als

verfrüht anfehen . Inzwischen hat diePropaganda unmittelbar an der

sranzöfischen Grenze tn den Pyrenäen einen derartigen Umfang an¬

genommen , daß unsere Regierung in Paris srenndschastliche Vor¬

stellungen machen liefe , um Frankreich zu einer Bewachung seiner

Grenzen zu veranlassen . Im Vordergründe der DiSkuistOn siegt

hier heute das zukünftige Schicksal der Philippinen . Gegen die Idee

einer Art Oberherrschaft der Amerikaner auf der ganzen Inselgruppe ,
wie sie diese zu beabsichtigen scheiueu , wirb energisch protestirt , unb

man hält e » dem gegenüber als ein kleineres liebel , wenn die Union

die ganze Insel Lnzo » an sich nähme , dafür aber Spanien die freie

Verfügung über den Rest zuerkenne . Sehr verschnupft haben auch
die Verhandlungen des Vatikan « mit bet Regierung in Washington ,
infolge Deren man übereingekommen ist , im Falle ber Archipel unter b (e
GrwÄt der Amerikaner kommt , solle die Kirche unabhängig vom Staate
bleiben alle ihre Güter dagegen unter seinen Schutz gestellt werden .

.2 „ t man sich feier , al » ob wir feinen iinglück «
itten , ber dem Lande so schreckliche Opfer auf »
it jagt bie onbere , unb die Stadt lebt herrlich

Sport .

Kerlin , 28 . August . Im EntfcheibungSrei '.nen beim Rad -

wellsahren um den großen Preis von Berlin wurde Erster Bounllon -

Paiis , Zweiter Jaquelin - Paris , Dritter Broka - Brussel , Vierter

Arend - Hannover .

Nenfahrwasser , 28 . August . Bei den Bootsrennen der

Flott - gewann die „ Brandeubiirg
"

zum dritten Mal den fint | er =

pokal , de » 2 . Preis gewann ebenfalls bie „ Brandenburg
"

, den 3 .
bie „ Bayern

"
, den 4 . „ Odin "

.

* tobrrlal ) » pein , 28 . August . Von einer naschhaften

. Wutz " erzählt baS „ Tgbl .
" : Durch bie allzugroße Hitze ver¬

anlaßt , unternahm der Stallbewohner einen Ausflug tn bte Burg -

strafe - unb fühlte sich dort recht behaglich . Von den tm Schan -

Anfter eines Lebensmittelgeschäft » ausgestellten Delikatessen an »

« lockt , trat der uuteriiehmeude Vierfüßler bort durch die offen »

stehende Thür ungenirt ein und verzehrte , ohne bemerkt zu werben ,
im Nu für etwa 3 Mk . Chokolode und Mainzer Kaschen — zum
Gaudium der Slraßenpasfauten . Jndefe erhielt der Inhaber de »

Geschäft » Kenntniß von dem seltsamen sreundnachbarlichen Besuch

nnb — den Schluß kann man sich denken !
* Frankfurt a . M . , 28 . August . Der Stand des Maurer -

streik ? ist nach der „ Kl . Pr ." eben folgender : 250 bi » 300Maurer

arbeiten zu den früheren , 600 zu den neuen Bedingungen bei 60 Unter »

Schmer
» , 1500 bis 1600 Maurer sind nöthig , um die freigewordenen

rb - itstellen zu besetzen . In den verflossene » beiden Wochen erhielt

jeder verheirathete Ausständige wöchentlich 15 Mk ., jeder ledige
14 Mk ., für jede » Kind wurden 1 Mk . 50 Ps . bezahlt. In ber

Lohnkommission macht sich die Ansicht geltend , daß der Au .Sftaud

seinem Ende zuneigt ; in dem Augenblick , wo die Verhandlungen
eingeleitet würde » , sei eine Vereinbarung sicher . - Die Arbeitgeber
hatten wieder eine Versammlung , in der angeblich beschlossen worden

fein soll , an dem bisherigen Standpunkt festzuhalten .
* Lana « , 28 . August . Der Inspektor Krüger vorn

MUitärlazareth wurde in Hast genommen . E » wird ihm zur Last
gelegt , Gegenstände , bie Eigenthurn des LazarelhS smd , wie Bett -

sachen rc ., auch Getränke , die für Kranke bestimmt waren , zum
eigenen Gebrauch verwendet zu haben .

* Mainz , 28 . August . Das von Frankfurt kommende Schiff

„Ruhrort 9 " gerielh bei der Nauheimer Schleuse in Brand .
Da » Schiff ist mit Stückgütern beladen . Details über den

Brand fehlen .

Mainz , 29 . August . Nheinpegel : Im 29 am Vor¬

mittags gegen 1 m 31 cm am gestrigen Vormittag .

Reklame werden . E » lohnt sich wohl , die Bekanntschaft H . Bahrs

zu machen , befouders wenn so ausgezeichnet gespielt wird , wie e»

von Seite » de » Fräulein Gufli Kolleudi und Herrn Han -

Schwa rtze als Josephine und Napoleon geschehen . In Fräulein

Kollendt hat da » Nefideuz -Theater eine Kraft gewonnen , von der

noch mancher genußreiche Abend zu erwarten steht . Hier vereinigen

sich selten schöne äußere Mittel , Talent und Können zu einem

wohltfeuenden Ganzen . Die Josephine der Künstlerin war eine

schöne ausgeglichene Leistung , voll Esprit , Finesse und Deeenz . Mit

feinem küiistlerische » Takt und bestrickender Grazie glitt sie

über die gefährlichsten Stelle » ihrer Rolle hinweg . I »

Fräulein Kollendt hat Herr Schwartze eine ebenbüitige Partnerin

gefunden , es war eine Freude , das Zusammenspiel der Beiden

zu verfolgen . Jedenfalls hatte Herr Schwartz - die ungleich

schwierigere , undankbarere unb anstrengendere Aufgabe , uns diesen

nervösen , wüthenden , träumerischen , kleinen großen Napoleon ver »

stänblsch unb sympathisch zu machen . Daß es ihm trotz (einer leicht

. rklärlichen Indisposition in so hohem Maße gelungen , ift nur em

neuer Beweis für seine schon so oft anerkannte , eminente Künstler «

schäft . Neben biefen beiden Hauptrollen treten alle anderen mehr

oder minder zurück . Nur der von Herrn Gustav Schultze mit

diskreter , aber umso wirksamerer Komik bargestellte Korporal

Maustache , die Louise de » Fräulein » Ferida , die Larofe beS

Fräuleins Agte unb ber Schauspieler Talma bei Herrn Max

Wieske nahmen noch ein größere » Interesse in Anspruch . Die

Herren Aböls S tietue — Barra », Karl Heckmann — Eugen und

bie vielen anberen Nebenrollen konnten nur ihr Beste » zu einem

tüchtigen Ensemble beitragen . — Fräul . Ferida schien nur für ihre

Rolle zu jung und — zu hübsch — der erträglichste Fehler . Aber in

ihrem Hermelinmantel sah sie eher wie die Königin im Hamlet als

wie bie Cameriste Jofephinen » aus .

Im fiebrigen war bie von Dr . Rauch selbst geleitete ^ » -

feenirung höchst angemessen unb geschmackvoll , ein neuer Erfolg ber

unermüdlich rührigen Direktion , dessen Nachhaltigkeit im Interesse

der Sache bringend iu wünschen ist . R D «

_o - Todesfall . Herr Kommerzienrath Gräber hier ist ge¬
rben Derselbe lebte feier feit längeren Jahren al » Rentner unb
i ach namentlich durch seinen Wohlthätigkeitsstmi allgemein bc »
LA gemacht . Er nahm auch an de » städtischen Angelegenheiten
,tg gntereffe und war einige Zeit Mitglied des früheren Bürgcr -

»fchusses .
— © ine nette Karte der Umgebung Wiesbaden —

ainr > mit Kilometerangaben für Touristen unb Radfahrer , Maß -

h 1 : 60,000 , ist von der Buchhandlung Hei
chlihofstraße 6 , feerausgegeben worden . Di
- ugel aller vorhandenen Karten der Umgegend von Wiesbaden —

Kainz und Taunus ab , da sie genannte Städte inmitten de »

SartenbildeS zeigt . Hatte man Bedürfiiiß nach einer guten Karte

größeren Umgebung Wiesbaden — Mainz , sei e» für Rad - oder
xL &toureu , so war man seither genöthigt , große thenre Karte » ,
«der gar mehrere Blätter zu kaufen . Dem feilst bie neue Karte ,

■E » nörblid ) bie Idstein , südlich bis Nierstein , westlich bis Hattenheim
«nd östlich di » Hofheim reicht , aus » praktischste ab . Nach den

ffieneralftabefarteu auf » Genaueste gearbeitet , bringt sie in großem
k Knßstab außerdem in prachtvollem Funfsarbeudruck Landes - unb
7 gieirgreuzen , sowie Wald , Feld , Wiesen und Weiuberge . Letzteres

ist für unsere Gegend besonder » interessant . Die Chaussee » tragen
„enaue Kilometer - Angaben . In ihrer Gesammtheit llar unb über «

fthtliife , ein Meisterwerk de » Kartendrucks , ist die neue Karte nicht

nui für Touristen unb Radfahrer , sondern für Jedermann , für
» auflente , Land - und Forstwirlhe , sowie auch als Wandschmuck für

Sottle und Restaurant » unentbehrlich . Die Starte ist zu dem uii -

geniein billigen Preis von 1 Mk . 50 Pf . in allen Buchhandlungen
IE haben .
M — Ki - briche » Koitaldampfschlffahrt August Mald -

maan . Von heute ab kommen an Wochentagen die Fahrten 8Uhr
« bendS ab Mainz unb 9 Ufer 5 Min . Abenbs ab Biebrich in Weg -

sall . Im Souftige » bleibt ber Sommerfahrplan bis auf Weitere »

in Straft .
— VsstverKrstr . Als unbestellbar ist zurückgekommen ein

23 . August bei dem Postamt 1 feier ausgegebener Brief mit

1000 Mark Werthangabe an Herren Zuckschwert u . Beuschel in

Marburg a . b . Lahn .
— Falsche » Geld hat hier ein Fremder , der sich Ludwig

Lesse aus Amsterdam nannte , verausgabt , darunter ein Zehir -

D " llarstück unb falsche » Papiergelb . Der angebliche Heffe wird ge »

3 schildert al » etwa 1,60 m groß , schmächtig , mit schwarzem ge¬
träufeltem Haar ohne Scheitel , schwarzem Schnurrbärtchen , etwa »

gebogener Nase , gelblicher Gesichtsfarbe , jüdifchem Aussehen . Er

trägt hellgrauen Anzug , Umlegtragen , weiße Weste , schwarze Lack¬

schuhe , weiße Gamaschen uud spricht verschiedene Sprachen .

- o - Unfall . Ein junger Laueleve von Frankfurt a . M .,
Wilhelm Rlitigtnberg , der bei einem hiesigen Maurermeister sich

»raktisch ausbildete unb an dem Umbau ber Schule i» der Lehr -

ffr .ifee al » Maurer arbeitete , ist am Samstag daselbst verunglückt .

Wahrend der Arbeit traf ihn eine von einer über ihm liegenden
Arbeitsstelle herabsallende Partie Backsteine am Kopfe und an einer

Hund . Klingenberg erlitt dadurch solche Verletzungen , daß er iu

ba » städtische Krankenhaus ausgenommen werden mußte .

— Abgestlirzt von einem Gerüst bes Neubaues an ber Ecke
----- k . Än . r. - t . ir . m . — -- - - - - ” <' • ein älterer

UolkswUIH sch rtftlidj es .

Geldmarkt . Coursbericht der Franks ur le r B S rf «

vom 29 . August , Mittag » 12 -/ , Ufer . - Credit - Actieu 3063/s ,
Disconto -Conimandit 202 .90 , Staalsbahn -Aclie » 304 ' / - , Lombarden

68 ' / . , Gotihardbahn - Akiien 144 .— , Centralbafen 148 .50 Rordost »

bahn 106 .70 , Unionbahn 78 .50 , Laurahutte -Actien 211 .50 , Gehen ,

kirchener « ergwerkS - Akuen Bochumer 223 .50 , Harpener
-- J - procentige Mexikaner 24 .60 , 6 - proe . Mexikaner 97 .50 ,

Italiener 92 .70 / Dresdner Bank 162 .70 , Darmstadter Bank

Berliner Handels - Gesellschaft 168 80 Deutsch - Bank 201 30 ,

4 -proecntige Spanier Tendenz : feft , nur Murner matt .

Wien , 29 . August . Oesterreich ische Eredtt - Actien 361 .50 ,

StaatSbahn - Artien 860 .— , Lombarden 76 15 , Mark - Noten 58 .87 .

Rcsakti OttensEinsenö tut gen sind , zur Vermeidung von

Verzögernngen , mental » an die Adresse eine » Redakte » es ,

sondern stets an die „ Nedaktion des Wtesbadener

Tagblatt " zu richten . Marntskripte sind nnr am enter

Seite zu beschreiben . Für die Nücksendnug « twerlangter

Beiträge übertrimmt die Redaktion keinerlet Gewahr .
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Prima Ausführung . Billige Preise .
Preiswürdigkeit ihren 9458

Mk . - .60 pr . Fl . ohne 61 .

n

»

Coulante Bedingungon .
1598zucker .

94690Beste Referenzen .

Zahn - Atelier Pani Rehm
,
8090

Marioth
’

s verbesserter Malzkaffee

F65

> Äur noch kurze Zeit ! <

Langgasse 25 , Entresol .

J . Bapp , Goldgasse 2 .

107 !

ra

.90

60

.90

s

1

94er Kiedricher

94er Pfaffenhöfer

95er 6raacher (Mosel )
92er Ahrbleichert ( llothwein )

In Wiesbaden ächt zu haben bei
Franz Blank ,
Georg Hades ,
Peter Quint ,
E . M . Klein ,
J . M . Roth Nachf .

Musenmstr . 1 . A » Bark
, Telephon 484 .

empfiehlt sich für Portrait - , Gruppen - , Landschafts¬

und Interieur - Aufnahmen aller Art .

Aquarelle , Photocrayons etc .

Auctionator und Taxator

Büreau u . Versteigerungslokal :

8 . Mauritiusstrasse 8

Fiat sc - rst rasse S , Part .

Sprachst . 9 — 5 Uhr .

Zu jedem irgend annehmbaren Preise kommen zum Verkauf :

Eine Parthie Sommer - und Winter - Kleiderstoffe , la Lindener Kleider - Sammete , Cattune ,
Blaudrucks , Unterrockstoffe , Baumwollbieber , Hemden - Flanelle , reinw . Flanelle .

Bettzeuge , Barchente , Matratzendrelle , Stepp - , wollene und seidene Decken , Congress - und

Vitragenstoffe , Spachtel - Gardinen , Stores und Rouleaux , farbige Herren - Hemden ,

Kragen , Manschetten und Gravatten , Normal - Herren - lJnterzenge .

Damen - Wäsche , Costüm - und Anstands - Röcke , Tischtücher , Theegedecke und Schneidezeuge ,

Kinderwagen - Decken , Stickereien und leinene Spitzen .

Gelegenheitskauf für Schneiderinnen und Weisszeugnäherinnen in grossen Posten Futter -

Artikel und gestickten Hemden - Einsätzen . ' "MI

Neue Linsen
,

Frankfurter Würstchen
in Dosen .

in plombirten Packeten

ist von vorzüglicher Qualität
und

von keinem anderen Fabrikat übertroffen
In allen Geschäften käuflich .

Feinste Holsteiner Meierei -

Grasbutter
empfiehlt in Postkistchen von netto 9 Pfd . franco 10 Mk ., in
l -Pfd .- Packeien 10 .30 Mk . ( Hae . 3134 8 ) F112

Jordan b . Sterup .__ a . P . Callsen .

12 . Ellenbogengasse 12 . 12 - Ellenbogengasse 12 .

Bestassortirtes Galanterie - und Spielwaaren - Geschäft .

Ayree englische Tennis - Schläger mit eingemarkten Namen und Gewichten , getheerte Tennis - Wetze ,
Tennispressen , Tennisbälle etc . Liefere sämmtliche Zutheten für einen TciUlis - SpiclplatZ .
Grösste Auswahl in : Croquetspiele , Boccia , Baumei - u . Hasen - Hegelspiele , Ringweifen und alle
sonstigen Garten - und Sommerspiele . Pig -uren - Luftballone , Gartenwerkzeuge , Botanisir - und

Sch metterlinse - tweräthschaften etc . etc .
Heuwagen , Sandwagen , Schubkarren , schottische Marren etc . in vielen tirössen und

Jeder Preislage .
Sportwagen für Kinder , zweisitzig , von Mk . 6 .— an , sowie alle sonstigen praktischen und bequemen

Sorten in ein - und zweisitzigen Sportwagen mit Bycicleräder . .
PF Auf allen Artikeln ist der äusserste Preis mit Zahlen aufgeschrieben . 6308

Ch . A . Pasteur '
s

Essig - Essenz
von

Max Elb
, Dresden

,
zur augenblicklichen Selbstbereitung des besten

Speise - Essigs und zuverlässigsten Ein¬
mache - Essigs ; empfohlen von den höchsten
medicinischen Autoritäten als der gesundeste
Essig .

In abgetheilten Original -Flacons zu 10 Liter¬
flaschen Essig Mk . 1 , ä Pestragon Mk . 1 . 25 , aux
fines herbes Mk . 1 . 50 . F54

WöcWm :
Bettunterlagen von

Mk . 1 .50 bis 5 —

per Meter ,
Irrigatoren ,
Clystirspritzen ,
Verbandstoffe ,
Stechbecken ,
Brusthütchen ,
Milchpumpen ,
A echte Kreuznacher

Mutterlauge ,
Kreuznacher Salz ,
Stassfurter Salz ,
Seesalz ,
Wundschwämme .

und Kinder :
Nestle ’s Kindermehl ,
Kufeke ’s Kindermehl ,
Muffler ’s Kinder¬

nahrung ,
Soxhlet - Apparate ,
Gummisauger ,
Kinderflaschen ,
Kinderseifen ,
Kinderschwämme ,
Kinderpuder ,
Medicinal - Leberthran ,
Garantirt reiner Milch -

Gebrüder Warbeck
,

W einhandlung ,

W *
Pagenstecherstrasse 3 ,

Kellereien :

Biebrich a . Rh . und Kiedrich i . Rhg . ,

empfehlen als Weine von hervorragender Güte und

Für

Kranke:
Eisbeutel ,
Halseisbeutel ,
Inhalationsapparate
Fieberthermometer ,
Urinflaschen ,
Guttaperchatafft ,
Suspensorien ,
Glasspritzen ,
Platinräucher¬

lampen ,
Badeschwämme ,
Mineralwässer ,
Valentine ’s

Fleisch saft ,
Somatose .

Kleine frische Siedtier billigst ,
große frische Brucheier p . St . 4 Ps
Fleekeier per Stück 2 Pf .,
« uffchlageier per Schoppen 30 Pf .
bei <! ■ Hornung A Co . «

Hüfnergasse 3 .

Chr . Tauber
, Telephon 717

,
Mirchgasse 6 . Spccial - Abtlieilung :

Apparate und Bedarfsartikel für

Amateur - Photographie .

Privat - Real - und Handelsschule
Offenbach a . M . , Kaiserstrasse 17 — 19 .

Die Schule hat die Berechtigung , für den einj . - freiw . Heeresdienst gültige Zeugnisse
auszustellen . Anfertigung der Schulaufgaben in der Anstalt unter Aufsicht . Kleine Classen ; individuelle

Behandlung . Der Eintritt kann zu jeder Zeit erfolgen . Beginn des Winter - Halbjahres Dienstag , den

11 . Oct . Mit der Schule ist ein Pensionat verbunden . ( Fa . 2230/8 ) F 111

Die Direction : Dr . W . Schlottmann .

Itrauer - Academie zu Worms
,

zahlreich besucht von Brauern aus fast allen Ländern , beginnt den Winterkursus am 1 . Nov . Programme zu Diensten . F65

Die Direet . Ur . Schneider .

Eau de Cologne,

vorzügliche kräftige Qualität , durchaus ebenbürtig der ächten in
Köln fabricirten ,’/i Originalflacon = 75 Pf . , ' / , Flac . = 40 Pf . ,
sowie alle Parfümerien , Seifen , Schwämme und
Toilette - Artikel empfiehlt billigst 10266

Drogerie „ Sanitas “
,

S . Mauritiusstraase S , neben Walhalla - Theater .

Garantirt reine Südweine
,

direkter Import , eigene Abfüllung .
Prima SamoS - MuScat -Wein pro Fl . excl . Glas Mk . 0 .75 ,
Tarragona - Portwein . . , „ 0 .95 ,
Bino Bermonth . . . , „ 1 .25 ,
« rtra alter Portwein ( vporto ) . „ , . „ 1 .45 ,
Fine Sherry , , , , , 1 .45 ,
Feinster Weitzer Malaga „ „ „ „ „ 1 .75 ,
Medieinal - Toeayer pro V»- Ltr .- FI . incl . Glas „ 1 .25 ,

bei Abnahme von 13 Flaschen und mehr , auch wenn verband -
iich an Private resp . Consumenten .

Rhein - ii . Moselweine , sowie Rothweine ,
reinste Qualität gewährleistet , «bcnsalls zu billigsten Preisen ,
wie schwerlich von anderer Seite geboten .

Lebensmittel - u . Weinconsum - Geschäst C . F . w . Schwanke ,

MivlllblläjeiMße 49 . Teleption 414 .

Opel
’

s Nährzwieback
,

beste Kindernahrung , ärztlich empfohlen , stets
frisch bei

__
10003

Eduard Böhm ,
7 . Adolphstrasse 7 .

_______

■ Schweineschmalz ,
empfiehlt J . Hanh . 13 . Müblgasse 13 ? 9698

Algerische Rothweine .

Marken : Soukarras 1OO Liter 29 Francs ,
Mascarra „ „ 38 „

excl . Fass ab Cette . Probe z . Verf . 10726
J . Laporte , Wiesbaden , Wein -Import .

Die Dampf - Färberei und ehern . Reinigung ® - Anstalt
von

Lauesen & Gawlick , Wiesbaden ,
Laden : Crosse Burgstrasse IV , Annahmestelle : Wellritzstrasse IO bei Frl . Mohr , Fabrik : Botz heim erstrasse 55 ,

empfiehlt sich zur Ausfübrong sämmtlicher in die Branche schlagender Arbeiten unter Zusicherung schnellster , billigster und reellster Bedienung . Trauersachen in 24 Stunden . Auf Wunsch werde »

die Sachen abgeholt und ins Haus gebracht .
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*

süchtiger Eltern . Eine der reichsten Provinzen , die Normandie

ist biS znm Mark alkoholisirt . Land - und Städtebewohner ,

Männer , Frauen , Kinder , ja sogar Säuglinge , Alles trinkt

den Ciderbranntwein . Dank diesem Todeswasser hat sich

die einst so kräftige und zahlreiche Bevölkerung seit 1880

bedeutend vermindert und die Zahl ihrer epileptischen und

Geisteskranken ebensosehr vermehrt . Und die Hauptstadt
bleibt hinter der Provinz nicht zurück . Arbeiter und

Bourgeois , „ Intellektuelle
" und die Armen an Geist , alle

finden die im Leben sonst unerreichbare Gleichheit im An¬

gesichte des Absynths . Macht man um die 6 . Abendstunde

einen Gang durch die entlegensten Quartiers oder durch die

Haupt - Boulevards von Paris , man findet Tausende und

aber Tausende von Tischchen mit dem gelblich - grünen

Getränk bestellt . Ja in der Cabaret - und Boulevard -

Sprache sagt man nicht mehr : es ist sechs Uhr , sondern : es

ist Absynth . Darum wird denn auch im Departement der

Seine das fünfte Asyl für Dipsomanen oder Wahnsinnige
aus Trunksucht errichtet ! Und die Abhülfe ? Man sucht

sie in der Mäßigkeits -Propaganda , die schon in England
und Amerika soviel geleistet , in Errichtung von billigen

antialkoholischen Cafes und Restaurants , vor Allem aber in

einem gute » , energischen Gesetz gegen den Alkoholverschleiß .

Dieser letzte Borschlag erweckt aber starke Opposition von

Seite der Deputirteu . „ Was ? ich soll gegen die Wein¬

verkäufer auftreten ? Und meine Wiederwahl ? " - Gewiß ,

vor der tyrannischen Allmacht Ihrer Majestät der Wieder¬

wahl müssen sich sogar die Republikaner in Demuth

beugen .

Kück mußte ihm sogar ins Arbeitszimmer folgen , wo er

noch der Schublade seines Schreibtisches Geld entnahm , und

erst auf das schmeichelnd hervorgestoßene Ersuchen : Bitte ,

noch einen Augenblick , Herr Aökan , machte es der Angeredete

dem sorgsam bemühten Alten leichter und blieb einmal ruhig

stehen .
Endlich war das Kunstwerk vollendet . Askan Stendardo

stand untadelhaft da , und seine Erscheinung erfreute . Das

sorgfältig rasirte Antlitz war gesund geröthet , die dunklen

Augen unter den starken , schön geschweiften Brauen blitzten ,

die weiße Wäsche und die Lackstiefel glänzten , und der Frack

und die Beinkleider konnten vor der strengsten Prüfung
bestehen .

Waren eigentlich meine Mutter und Felicita heute zur

Stadl , Kück — ?

Ja , gewiß , Herr Askan . Sie lassen noch sagen , daß

Sie doch nicht das Diner übermorgen draußen vergesse »

sollten . Fünf Uhr !

Ja , ja , richtig ! Wer kommt denn ?

Die Herrschaften aus dem Schloß und einige Familien
aus der Stadt .

Askan nickte . Aber als er sich dann zum Fortgehen
anschicken wollte , hielt er doch einen Augenblick inne , zog

einen Brief aus der Tasche und sagte :

Kück ! Sie könnten mir einen großen Gefallen thun

und dieses hier gleich abtragen . Bloß im Cigarrcnladen
! abzugeben . Der Mann weiß Bescheid , für wen der Brief
I ist . — Und — hier legte ASkan Stendardo den Finger zur

Schweigen - Aufforderung auf den Mund — ich verlasse mich

auf Sie !
Und der alte Kück bewegte den Kopf mit einer Miene ,

I in der geschrieben stand : Sei unbekümmert , Du weißt , daß

Alles gut besorgt und diskret behandelt wird ! Als fick aber

Askan entfernt hatte und die mit rothen Läufern belegte

I Marmortreppe hinabgestiegcn mar , murmelte Kück vor sich
I hin : Ganz wie sein Bruder Federico ! Ohne kleine Abenteuer

I können die Jungens einmal nicht leben . Und wie der

I Federico wohl geworden ist ? Ich bin begierig auf morgen .

Am nächsten Tage fand sich Askan gegen Mittag am

Quai , an der Landungsstelle der südamerikanischen Dampfer
I ein . Er wollte seinen Bruder abholen . In seiner Beglei¬

tung befand sich William Pontus , der nach Hamburg zurück -

I gekehrt und von Herrn Stendardo an Askan empfohlen war .
I William hatte , in Dünkelbeck nach seinen Plänen befragt ,
I erklärt , daß er acht Tage in der Hansastadt bleiben wollte ,
I vornehmlich aber gekommen sei , der Familie seinen Besuch
I abzustatten . Infolgedessen mar denn auch eine Einladung

I zu dem Diner am nächstfolgenden Tage erfolgt , und unter

einem fröhlichen Wiedersehen hatten sie sich getrennt .

Eine große Anzahl von Personen harrte bereits der

Ankunft des Dampfers , und als er endlich sich näherte ,

begrüßten sich die beiden Brüder schon von Weitem durch

Schwenken der Taschentücher .
Bald war auch Alles zum Aussteigen bereit . Ein oll -

I gemeines Drängen , Schieben und Stoßen erfolgte . Der

I scharfe Geruch , der den Schloten , den getheerten Planken ,

der Schiffsmaschine und dem Wasser entströmte , drang auf
I die Anwesenden ein , und während die Brüder nach einer

I zärtlichen Wiedersehens - Umarmung an den bereitsteheuden
I Wagen schritten , umfaßte ihr Auge das bunte Hafeubild

I mit den hochmastigen Schiffen .

William Pontus setzte sich aber nach Rückkehr an den

I Hafen nicht mit in den Wagen , sondern trat rücksichtsvoll
I zurück . Unter der Abrede , sich am folgenden Tage auf dem

I Bahnhofe für die Fahrt nach Dünkelbeck zu treffen , trennte

I er sich von Askan und unterbrach für heute die eben gc -

I machte Bekannschaft mit Federico Stendardo , einem dunklen ,
I großen , schlanken und sehr bestimmt austretenden Manne .

I Und dann schüttelten sich die Brüder nochmals unter der

I Wiedersehensfreude lebhaft die Hände , und nachdem sich

auch Kück noch auf den Kulscherbock geschwungen , giugs im

raschen Trabe nach dem Alstcrglacis .

Schon unterwegs erklärte Federico seinem Bruder , daß

i er nicht schon an diesem Tage nach Dünkelbeck fahren
könne . Er habe Wichtiges gleich zu besorgen , er muffe ,

betrage . Die Rolle , welche der Alkoholismus in der

Degenerirung einer Bevölkerung spielt , wurde schon oft

statistisch beleuchtet . Eine der letzten Angaben wurde von

Doktor Bourneville geliefert : Auf 1000 Kinder , welche

von 1880 — 1890 in die Anstalt für epileptische und geistig

zurückgebliebene Kinder in Bicötre ( bei Paris ) aufgenommen

wurden , hatten 171 trunksüchtige Väter , 84 trunksüchtige
Mütter und bei 65 waren beide Eltern Alkoholiker . Für

Frankreich sind die Verheerungen des Alkoholismus um so

unseliger , als es unbestritten der Entvölkerung cntgegengcht .

Die frivolen Couplets in den Cafe
'
- Concerts auf das Thema

„ faites des enfants “
, und die ernsten Warnungen der

Philosophen bleiben gleicher Weise wirkungslos . Frankreich
vermindert sich ständig , während andere Völker wachsen und

sich vermehren . Ein wissenschaftliches Blatt , welches die

Vermehrung der deutschen Bevölkerung um 6 - , 7 - und

800,000 Köpfe per Jahr in Betracht zog , ging so weit , zu

behaupten , daß sich jetzt schon mit ziemlicher Sicherheit der

Tag berechnen ließe , an welchem es in der Welt zwei

Deutsche für einen Franzosen oder richtiger gesagt gegen

einen Franzosen geben würde . Man kann diese Aus¬

einandersetzung kaum für pessimistisch halten , wenn man die

thatsächlichen Schäden berücksichtigt , welche der Alkoholismus
— eine der Hauplursachen der Entvölkerung — in Frank¬

reich schon angerichtet . Die Bretonen , jener solide , an Energie

und Widerstandskraft gleich bewundernswerthe Stamm , dem

Renau alle Tugenden zusprach , sind von diesem Krebs¬

schaden schon halb zerfressen : ihre Kinder sind rachitisch

und haben alle erblichen Uebel der Nachkommen truuk -

nackdem er sein Gepäck im elterlichen Hause abgesetzt , seine

Toilette geordnet und sich gestärkt habe , sogleich eine Be¬

sorgung machen .
Er werde telegraphiren und sagen , daß er mit dem

ersten Zuge am nächstfolgenden Tage drüben eintreffe «

" " ^
Askan ging auf diese Erklärung seines Bruders zunächst

nicht ein . Er sprach über andere Dinge und erst als sie

sich dem elterlichen Hause näherten , kam er auf Federicos

Absichten zurück .

Es werde Verdruß geben , wenn er , Federico fich nicht

gleich hinausbcgebe , warf er hin .

Was er denn vorhabe ?

Ich erzähle Dir Alles jetzt beim Frühstück , Askan ! Ich

werde nun nur erst die Depesche aussetzen und Kück damit

fortschicken — entgegnete Federico mit veränderter düsterer
Miene . , , . . .

Ich befinde mich in einer fatalen Lage , aus der ich

vorläufig keinen Ausweg erblicke . Diese erheischt gleich
meine Aufmerksamkeit l

Und so geschah
' s ! .

Als sich die beiden Brüder bald darauf unten in dem

in Eichenholz getäfelten Eßzimmer gegenübersaßen und den

von Kück nufgetragenen Speisen und einem aus Herrn

Slcndardüs Keller hervorgeholten alten Rothwein zusprachen ,

lehnte sich Federico mit seiner schlank geschmeidigen Gestalt

. zurück und sagte : . . ,
Höre also , lieber Askan , was vorliegt , und gieb mir

einen Rath , wenn Du einen ertheilen kannst , und versprich

mir unbedingtes Schweigen , so lange ich Dir solches aufcrlcge .

Um zunächst kurz zu berichten : Ich bin an ein Mädchen

gebilndcn , die mir hierher nach Europa gefolgt ist . Hm —

Versteht Du ! Ich wollte sie nicht mitnehmen , hatte auch

Alles , wie ich glaubte , geordnet , fand sie aber - sie liebt

mich zum Rasendwerden — trotz ihrer bestimmten Zusage ,

unsere Beziehnngen als gelöst zu betrachten , auf dem Schiff .

Es war also nichts zu thun . Sie ist hier und der Himmel

mag wisset, , wie ' S werden soll . Die Eltern werden eine

Heirath nie zugeben . Weißt Du — ye ist aus sehr kleiner

Familie , hat natürlich keinen Cent und war eine Zeit lang

Ladenvcrkäuferin —
. , ,

3a , das ist allerdings eine sehr üble Sache — stieß

Wkan , sehr wenig angemuihet , heraus . War denn das

qarnicht —

Na ja , na ja ! War denn das garmcht zu verhindern ,

weder daS Verlieben noch Zusammenbleiben , willst Du

sagen . — Du siehst doch , daß es nicht ging . Das Mädchen

ist auch ebenso schön , wie tadellos — niemals würde ich

sie verlassen haben . Aber mit dem Heirathen war cS ja

nichts , wenn ich , wie Papa solches plötzlich wünschte und

verlangte , nach Europa zurückging .

So stellte ich ihr denn die Schwierigkeiten vor , die tich

hier in Hamburg entwickeln würden , und suchte ihr alle

ernsten Pläne anszureden . —

Also Du liebst sie eigentlich nicht — fiel Askan forschend
ein .

Du weißt , wie ' s so geht . Ich halte viel von ihr , sie
verdient es auch , aber sie zu . meiner Frau machen —

Der Vater des Mädchens wurde wegen eines Todt -

schlags veruriheilt . Papa kennt die Familie , er weiß , daß

sie drüben verachtet war , er weiß , daß sie im Elend saßen .

Niemals wird er eine Ehe zugeben .

Und daun ist noch Etwas , Askan . Ich habe nochmals

20,000 Mark auf das Geschäft gezogen . Da gicbt ' s über¬

dies Gräßlichkeiten — nicht war ? Da ist Einem nicht

darnach zu Muthe , gleich nach Dünkelbeck zu reisen .

Nein , allerdings nicht . Das sind ja traurige Dmge .

Und wo ist denn das Frauenzimmer ?

Frauenzimmer ? Wen meinst Du damit ? Sollte da¬

mit das junge Mädchen bezeichnet werden , so bitte ich Dich ,

von ihr in anderen Ausdrücken zu sprechen .

Du bist sehr erregt , Federico . Ich will Dir deshalb

I

nicht die Antwort geben , die sich mir auf die Zunge drängt .

Nun , bitte ! Was heißt Das '. Rede ! Ich wünsche es !

( Fortsetzung folgt .)

( Nachdruck verboten .)

L Der Alkoholismus in Frankreich .

W . Paris , 24 . August .

In den gegenwärtigen Hundstagen haben die vermischten
" Nachrichten der Blätter fast täglich neben der Hundswuth
| noch Fälle einer gefährlicheren Wasserscheu zu melden ,

k Der Alkohol durchglüht unter dem Einfluß der heißen
■ Temperatur mit giftigem Eiter die Adern seiner Opfer ,

I
'

umnachtet mit Wahnwitz ihre Sinne und drängt ihre
& Muskeln zu verbrecherischen Thaten hin . Jener Planirer
z von herkulischer Gestalt , der plötzlich ohne äußere Ver -

I anlassung sich über einen vorübergehenden Mediziner stürzte

f Nnd feine Raubthierkrallen in dessen Hals stieß , oder jener
k entmenschte Vater , der die Köpfchen seiner beiden kleinen

£ Mädchen in wahnsinniger Wuth an den Steinen des

x Grabens zerschellte — Beide hatten sie Alkohol in ihren

D Adern . Die Frage des Alkoholismus steht in Frankreich

; auf der Tagesordnung . Wenn die angelsächsische Rasse

I lange in der Trunksucht den Vorrang behauptete , wenn

~ Belgien , Schweden , Norwegen und Rußland als Säuser -

• länder par excellence galten , so ist es den Franzosen
'

gelungen , in dieser tödtlichen steeple - chase den Vorsprung
■ zu gewinnen , und sie sind auf dem besten Wege , die stärksten

Alkoholtrinker unter den Völkern Europas zu werden . Ein

-- Genfer Statistiker hat berechnet , daß der Konsum des

100 - grädigen Alkohols per Kopf und per Jahr in Frank -
'

reich 14 Liter , in Belgien und Deutschland lO ' /s , in Eng -

L land 91/ » , in Schweden 4 ' /s , in Norwegen 3 ' /, Liter

Merkur und Amor .

Noma » von Kermaun Keikerg .

fe - Ilm dieselbe Zeit saß in einem kleinen , zwischen dem I

Krbeitsgemach des Chefs und den mit Commis angefüllten I

gomptoiren befindlichen Zimmer des Stendardoschen Ge - I

rchäfts in der dunklen Katharinenstraße in Hamburg Askan I

Stendardo und vollendete einen wichtigen , für einen süd - I

amerikanischen Platz bestimmten Brief .

I Gerade hatte er das letzte Wort niedergeschrieben und

- ns vordem umgewendete Blatt des Quartbriefbogens wieder

folgerichtig zusammengefaltet , als ein elegant , aber unmodisch , I

theatralisch gekleideter Mann , den hohen , mit breitem , ge¬

raden Rand versehenen , glänzenden Cylinderhut auf dem |
Kopf behaltend , in der Thüröffnung erschien , den Namen

, Herr Stendardo " mit einer stark hüpfenden , halb ver - I

traulichen Betonung hervorstieß und sich dann an des I

Jüngern hohes Pult stellte . I
Ich habe , Hub er an , Anstellung auf einige Partieen

sehr schöne und billige Vilderrahmen ! Ist Ihr Herr Vater I

heute nicht in der Stadt ? Wollen Sie ihn bitten , sie mal I

anzusehen ? Sie liegen doch im Speicher . —

t Nein , er ist nicht vor Sonnabend da . Sie müssen dann I

schon wieder herankommen !
’

Der Mann , ein bekannter Agent , Gregersen mit Namen , 1

nickte , schwatzte um des Ueberganges willen noch Allerlei und I

schickte sich dann an , das Comptoir wieder zu verlassen .

Aber bevor er ging , zog er eine Cigarrentasche hervor , I

öffnete sie und hielt sie Herrn Stendardo hin .
t Darf ich anbieten ? Gestern auf einer Auktion unten

am Hafen gekauft . Wirklich prima ! Und billig ! 245 Mk .

Könnte Ihnen ein paar Tausend ablassen .

Askan bewegte den Kopf und nahm eine von den an -

gebotenen Importen .
Danke schön ! Werde sie nach dem Frühstück rauchen !

sagte er , nun etwas zuvorkommender und biegsamer im Wesen , !

denn vorher bei den geschäftlichen Angelegenheiten .

Eben kam der alte Kcissirer Blohm und stellte eine Frage .

Auch trat ein junger Mann , ein Freund von Askan , ins

Comptoir .
Er wollte Askan zur Börse abholen , und Gregersen ,

der am Sonnabend wiederzukommen verhieß , griff an den

Hut und entfernte sich .
Am Nachmittag dieses TageS gegen fünf Uhr befand

sich Askan in dem , seinem Vater gehörenden , auf dem Alster¬

glacis telegenen Wohnhaus und ordnete seine Toilette .

Eine Flur
"
in weißem Marmor legte schon von der in dem

ganzen Gebäude herrschenden Pracht Zengntß ab .

Alle Thüren waren von Ebenholz und alle Fußböden
waren parkettirt . Goldfliminernde oder Sammettapeten in

bestrickenden Farben saßen an den Wänden , und dunkel -

schwarze Möbel , die der Senator bevorzugte , standen umher .

H Askan rüstete sich zu einem Diner in einem Hanse auf

der Uhlenhorst , an das sich ein Ball anschließen sollte . Eben

ließ er sich von dem alten Kück , dem Haushüter , Diener

und Portier in einer Person , bedienen .

Gerade hatte er Askan die Lackstiefel hingestellt , die er
s noch einmal sauber mit zartem Oel abgerieben , und nun

| entsprach er dem Befehl seines jungen Herrn , der , obschon

i bereits angekleidet , nochmals abgebürstet werden wollte .

Und während solches geschah , ging Askan eifrig be -

7 schäftigt hin und her , entnahm dem Mahagoni -Wäscheschrank
ein grasleinenes Schnupftuch und spritzte auch etwas Eeau

de Cologne mit Juchtenparfüm vermischt auf Aermel und

Kragen des Fracks .

In Sehnsucht ist der Mensch ein Riese ,
Er ist ein Zwerg nur im Genuß ,
Groß in dem Blick auf Paradiese ,
Klein , wenn er sie erwerben muß .

R . v . Gottschall .
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Bekanutmachnug ,
betreffend das DroWenfuhtwesen .

Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht , baß :
b ) vom 1 . Juni d . I . ab in der östlichen Fahrbahn der

Bicbricherstraffe , oberhalb des Eingangs der Fischerstraße
( gegenüber dem Hause Biebricheritrafte 2 a ) ein Halteplatz
für zwei Droschken eingerichtet ist . Die Droschken nehmen
hintereinander Aufstellung , die Kopse der Pferde sind dem
Eingänge der Fischcrstratze zugekebrt ;

b ) vom 1 . Juni d . I . ab außer dem vorstehend erwähnten
Halteplatz noch folgende Droschken -Halteplätze mit der daneben
aufgcsührtcn Droschkeuzahl für die Stadt Wiesbaden bestimmt
worden sind :

Wiesbaden , den 24 . Mai 1898 .

Der König !. Polizei - Präsident .
K . Prinz v . Ratibor .

Bekanntmachung ,
das Aufstellen von Fuhrwerken in der Bleichstraße betreffend .
. Auf Grund Vz» Z 83 der Polizei -Verordnung vom 10 . Juli 1867

wird die Bekanntmachung vom 12 . August 1897 dahin ergänzt ,baß Bon letzt ab bis aus Weiteres auswärtige Fuhrwerke an alte »»
Wochentagen m ber unteren Blcichstraßc unb zwar auf bet Süd -
fette berjdwn , von ber Schwalbachcrstraße an bis zur Hellmunb -
stratze längs be § Trottoirs hintereinander , die Köpfe der Zugthiere
ber Schwalbacherstraße zu gekehrt , aufgestellt werden dürfen .
, . O " hr Nachmittags muß die genannte Straße von den
daielbst ausgestellten Fuhrwerken vollständig geräumt sein .

lÄ, - Uldcrhandlungeii gegen diese Anorduungeu werden mit ber
un 9 So ber Polizei -Verordnung vom 10 . Juli 1876 vorgesehenenStrare geahndet . *

Wiesbaden , den 6 . Jimi 1893 .
Der Königliche Polizei - Präsident .

K . Prinz Von Ratibor .

Bekanntmachung ,
betreffend die Unfall - Versicherung der bei Negiebauten beschäftigten

Personett .
Der Auszug ans der Heberolle ber Versicherungs -Anstalt bet

Tiefban - Berufsgenosfenschaft für das vierte Quartal v . I . und
erste Quartal I . I . über die von den Unternehmern zu zahlenden
Versicherungs - Prämien wird während zwei Wochen , vom 8 . l . M .
ab gerechnet , bei der Stadtkasse im Rathhause wäbrend der Vor -
mittagSdienststiinden zur Eiusicht bet Betheiligten offen gelegt .

Gleichzeitig werden die berechneten Sjiräniicnbeträge durch die
Stadtkaffe eingezogeu werden .

Binnen einer weiteren Frist von zwei Wochen kann der
Zahlungspflichtige , unbeschadet der Verpflichtung zur vorläufigen
Zahlung , gegen die Prämienberechnuiig bei dem Genosfenschasts -
vorstande ober dem nach § 19 des Laminsallverfichetungsgesetzes
zuständigen anderen Organe der Genossenschaft Einspruch erbeben .
( § 26 des Gesetzes .)

Wiesbaden , den 6 . August 1898 .
Der Magistrat , In Vertr . : Mangold .

Polizei - Verordnung ,
betreffend das Verhalten der Militärpflichtigen während des Ersatz -

und Ober - Ersatz - Geschäfts .
Auf Gruud der § § 5 und 6 der Verordnung über die Polizei -

Verwaltiliig m den neu erworbenen Landestheiien vom 20 . Sept . 1867— Ges .- L -amml . Seile 1529 — und des § 144 des Gesetzes über
die allgemeine Landesvetwaltung vom 30 . Juli 1883 — Ges .-Samnil . Seite lSö — verordne ich mit Zustimmung deS Magistrats
für den Polizel -Bezltk der Stadt Wiesbaden , was folgt :

Bekanntmachung .
Die Urliste zur Auswahl der Schöffen und Geschworenen ffi»

die Stadt Wiesbaden für 1898 99 liegt gemäß den Bestimmunae »
der § § 36 und 37 des deutschen Gerichtsverfassungs -Gesetzes vom
27 . Januar 1877 eine Woche lang und zwar vom 23 . bis 30 . Auautz
l . I . im Rathhanfe , Zimmer No . 5 , während der Sienjlftunbeu ß »
Eiusicht offen , und es können innerhalb biefet Zeit Einsprachen genta
bie Richtigkeit unb Vollständigkeit ber Liste schriftlich vorgebiM
ober zu Protokoll gegeben werden . »

Wiesbaden , ben 20 . August 1898 .
Der Magistrat . V. Jbell .

Bekanntmachung .
Rach einer Bekanntmachung bes Magistrats bahier vom

5 . März 1895 wirb von ben uachstehenb anfgcführtcii Geflügel »
artcn eine Aeciseabgabe in bet bcigesetzten Höhe erhoben :
Von Fasanen unb Aiierhähnen per Stück 40 Pf .,

n Poularden , Schnepfen und Kapaunen . . . , 30 „
„ Enten e U «
, Häbnen und Hühnern ( einschließlich Birk -,

Hasel - , Schnee - und Feldhühnern ) . . . „ „ 10 ,
Dies wird hiermit wiederholt mit dem Aussigen zur öffentlichen

Kenlitniß gebracht , daß bie Vorschriften ber Acciseorbnung über
Einführung unb aeeis - amtliche Behandlung von Trnthühnern und
Gänsen auch auf bas oben anfgeführtc Geflügel Auweubniig finde « .

Hiernach mutz bas von außen kommeiibe Geflügel unter Ein¬
haltung bet corgejdjriebenen Straßen zum Acciseamt ( Aceise -
Erhebnuasstelle bei der Taunuseiseubahnj gebracht , baselbst
beclarirt unb gegen Quittung verabgabt werben , wobei es keinen
Unterschieb macht , ob bas Geflügel in lebendem oder iobtem Zu¬
stand eingesührt wirb .

Bemerkt wirb noch , baß bie hier wohnhaften jagdberechtigten
Personen bis auf Weiteres bezüglich der auf der Jagd erlegten
Feldhühner und Schnepfen von der Verbindlichkeit gut Vorführung
bei dem Acciseamt bezw . Aeciseerhebungsstelle an der Taunusbahn
befreit sind ; jedoch müssen solche spätestens am Tage nach der Ein¬
führung augemeldet und veraccist werden . *

Wiesbaden , den 25 . August 1898 .
Das Accisc - Amt . Zehrung «

§ i .

m . Die Militärpflichtigen haben zum Mustcriiiigs - u . Aushebnnas -
Geichaft ui ordentlicher , sauberer Kleidung unb mit reingewascheticm
Körper zu erscheinen .

§ 2 .
Innerhalb nnb außerhalb bes Musterung ? - u . bes AnshebiingS -

lokales haben bie Militärpflichtige » wäbrenb bet Dauer bes Ge¬
schäfts sich orbuiiiigsmäßig nub anständig zu betragen und jede
Storung des Geschäfts durch Trunkenheit , Widersetzlichkeit , uner¬
laubte Entfernung , nnnöthiges Sprechen , sowie ähnliche Ungehörig -
ke,ten zu vermeiden . Das Rauchen ist den Militärpflichtigen während
der Abhaltung des Musterungs - u . AushebuugS -Geschäftes verboten .

„ § 3 .
Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden mit Geld -

strafe bis zu 30 Mk ., im Unvermögensfalle mit verhältnißmäßiger
Hast bestraft .

§ 4 .
Diese Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Veröffenllichung in

Kraft . ♦
Wiesbaden , den 27 . Juli 1898 .

Der König ! . Polizei -Präsident .
K . Prinz v . Ratibor .

Bekanntmachung .
Die öffentlichen Impfungen iiehmen am 29 . August d . I . wieder

ihren Anfang und finden von genanntem Tage bis 3 . September
( 2 . September ansgeschloffen ) , vom 12 . bis 17 . September nnb vom
26 . bis 28 . September b . I ., Nachmittags von 5 — 6 Uhr , im Rath¬
hanse , Zimmer No . 16 , statt . Schluß ber Impfung am 28 . Septbr .

„ © ine Woche nach ber Impfung sind die geimpften Kinder zur
Prüfung des Erfolgs im Jmpflokai vorzuftelleii . Nachschau findet
Nachinittags um 5 Uhr statt .

Jmpfpflichtig sind alle im Iahte 1897 geborenen Kinder , soweit
sie nicht mit Erfolg geimpft worden sind oder nach ärztlichem Zengniß
die natürlichen Blattern überstanden haben : sowie dicjcmgcn Kinder ,
welche in früheren Jahren wegen Krankheit zurückgestellt ober ber
Impfung vorschriftswidrig entzogen worben fiub .

Auf ben Inhalt ber diesseitigen Bekanntmachung vom 16 . Sep¬
tember v . I ., wonach für Kinder aus iusicirten Häusern besondere
Impftermine auberaunit werden , wird besonders hingcwieie » . Die
Jnlpsung von Kindern ans solchen Häusern findet für Erstimpfliuge
am 26 . und für Wiederimpfliuge am 27 . September d . I . statt .

Es wird gleichzeitig darauf aufmerksam gemacht , daß Ab -
impfiingen von Arm zu Arm nicht stattfiuden und daß der zu ver¬
wendende Impfstoff ans dem staatlichen Jinpf -Jnslitut zu Cassel
bezogen wird .

Verhalt » ngs -Vsr ?chriften
fttr die Angehörigen der Impflinge .

ZI . Ans einem Häufe , in welchem ansteckende Krankheiten wie
Scharlach , Masern , Diphtheritis , Croup , Keuchdusteu , Flecktyphus ,
roscuartige Eutzündungen ober bie natürlichen Pocken herrschen ,
bürfen bie Impflinge zum allgemeinen Termine nicht gebracht
Werben .

Erwachsene haben sich aus solchen Häusern an biesen Tagen
ebenfalls vom Impftermin fern zu halten . Die Jnlpfungen von
Klnbern aus solchen Häusern finben später statt und werden öffent¬
liche Bekanntmachungen s. Z . ergehen .

§ 2 . Die Kinder müssen zum Impftermine mit reingewaschenem
Körper lind mit reinen Kleibern gebracht werden .
c § 3 . Auch nach dem Impfen ist möglichst große Reinhaltung
des Impflings die wichtigste Pflicht .

§ 4 . Wenn das tägliche Baben bes Impflings nicht aus¬
führbar ist , so verfäume man wenigstens die tägliche sorgfältige
Abwa schling nicht .

§ 5 . Die Nahrung des Kindes bleibe unverändert .
8 6 . Bei günstigem Wetter darf dasselbe ins Freie gebracht

werden . Man vermeide int Hochsommer nur die heißeste » Tages¬
stunde » und die birecte Sonnenhitze .

. 8 7 . Die Jnlpsstellen finb mit ber größten Sorgfalt vor dem
Aufrciben , Zerkratzen unb vor Beschmutzung zu bewahren . Die
Hemdärmel muffen hinreichend weit fein , damit sic nicht durch
Scheuern die Impfstellen reizen .

§ 8 . Nach der erfolgreichen Impfung zeigen sich vom vierten
Tage ab kleine Bläschen , welche sich in bet Regel bis zum neunten
Tage unter mäßigem Fieber vergrößern und zu erhabenen , von
einem rotheu Entzünbungshofe nmgebeiien Schutzpockcn entwickeln .
Dieselben enthalten eine klare Flüssigkeit , welche sich am achten
Tage zu trüben beginnt . Vom zehnte » bis zwölften Tage beginnen
bie Pocken zu einem Schorfe einzulrocknen , ber nach 3 bis 4 Wochen
von selbst abfällt .

Die Entnahme ber Lymphe zum Zwecke weiterer Impfung ist
schmerzlos und bringt btm Kiube keinen Nachtheil .

Wirb sie unterlassen , so pflege » sich bie Pocken von selbst zu
offnen .

§ 9 . Bei regelmäßigem Verlaufe ber Jmpfpvckeu ist ein
Verband überflüssig , falls aber in der nächsten Umgebung berselbeu
eine starke , breite Rothe entstehen sollte , ober wenn bie Pocken sich
oftueu , so umwickelt » mit ben Oberarm mit einem in Baumöl
getauchten ober noch besser mit Vaseline bestricheueu kleinen Lcin -
waubläppchen .

Bei jeber erheblichen , nach ber Impfung entstehenden Erkrankung
ist ein Arzt znzuzieheu .

§ 10 . An einem im Impftermine bekannt zu gebenden Tage
erscheinen bie Impflinge zur Nachschau . Dieselben erhalten , wenn
bie Impfung Erfolg hatte , an biefem Tage ben Impfschein . Der
Letztere ist sorgfältig zn verwahren .

§ 11 . Kann ein Kinb am Tage ber Nachschau wegen erheb¬
licher Erkrankung , ober weil in bem Hause eine au steckende Krankheit
herrscht ( § 1 ) , nicht in das Jmpflokai gebracht werden , so haben
die Eltern oder deren Vertreter dieses spätestens am Terminstage
dem Jmpfarzte auzuzeigen . *

Wiesbaden , den 12 . August 1898 .
Der Polizei -Präsident . K . Prinz V. Ratibor .

Bekanntmachung .
Diejenigen Herren Acrzte , welche in ihrer Privatpraxis

Impfungen voriiehmen , werden auf die Bestimmungen des Erlasses
der Herren Minister des Innern unb ber geistlichen Unterrichts - und
Mcdicmal -Angclcgcnhciten vom 6 . April 1886 ( Extra - Beilage zn
No . 16 bes Amtsblatts ber Königlichen Rcgiernng zn Wiesbaden
vom 22 . 4 . 86 ) aufmerksam gemacht .

Zugleich wird darauf hingewiesen , daß der Z 19 Absatz 1 der
Anlage I a . a . O . durch Erlaß vom 21 . März 1897 wie folgt ab -
gcändert worden ist :

„ Die Impfung wird der Regel nach an einem der Ober -
„ arme vorgenommen , und zwar bei Erstimpfungen an dem
„ rechten , bei Wiederimpfungen an dem linken Arme . Jede
„ Impfung muß mit mindestens vier seichten Schnitten von
„ 1 cm Länge ober ebenso vielen oberflächlichen Stiche » aus -
.. gesühtt werben . "

Die Herren Aerzte werben um genaue Befolgung biefer Be¬
stimmung ersucht unb wirb hierbei ausdrücklich bemerkt , daß nach
§ 20 des eingangs erwähnten Erlasses die Erstimpfung erst dann
erfolgreich gilt , wenn mindestens zwei Blattern zur regelmäßigen
Entwickelung gekommen sind , und daß in Fällen , in welchen nur
eine Blatter zur regelmäßigen Entwickelung gekommen ist , sofort
Autorevaccinatton oder nochmalige Impfung stattznsinden hat .

Die Vorschriften für bie Jmpsärzte und bie Verhaltungsvor¬
schriften für bie Angehörigen der Impflinge sind in der Vuchdruckcrei
von Rudolf Bechtold & Co . Hierselbst in besonderen Abdrücken
zn Haben .

Fetner Wirb barauf aufmerksam gemacht , baß bei Abgaben von
Attesten von ben Herren Aerzte » , in beneu in Gemäßheit ber § § 2
unb 10 bes Reichsimpsgesetzes vom 8 . April 1874 , in gütiger Horm
(§ 10 ) bie Nothweudigkeit bet Zurückstellung eines Impflings be¬
scheinigt ist , nur bas Formular III verwendet werden darf . Atteste ,
welche der Vorschrift nicht entsprechen , tvcrden znrückgewicscn . ~

Wiesbaden , ben 12 . August 1898 .
Der Polizei -Präsident . Im Auftr . : Numpff .

Bekanntmachung .
Anläßlich einiger al » unbegründet zurückgewiesener Beschwerden

Werden bie Herren Interessenten barauf aufmerksam gemacht , daß
für an und für sich accisepflichtigc Gegenstände mit Rücksicht aus
deren ausländischen Ursprung eine Befreiung von der Aceife - Abgabe
auf Grund vorgelegtet Zollquittungen oder zoll - und steueramtlicher
Befcheiiiignng selbstverständlich nur soweit gewährt werden kann ,als der Nachweis der Identität der hier elnziifiihrenden mit der
an einem anderen Orte verzollten Waare unzweifelhaft geführt ist .
Dieser Nachweis kann in der Regel und insbesondere bei allen
Waaren , welche nicht an einem Grenzorte verzollt und von dort
aus in unmittelbarem zeitlichem Anschlnffe an die Verzollung tu
ununterbrochenem Transport hierher befördert worden finb , nur
bann als erbracht angesehen werben , wenn bie betreffenden Waareu
nut zollamtlichem Verschlüsse hier eingeben .

. Für die Herren Interessenten dürste cs sich daher zur Ver¬
meidung von Weiterungen empfehlen , bei Bestellung anSländifcher
Waaren der in Frage stehenden Art zi , verlangen , daß dieselben
biet am Platze verzollt werde » , was ber Adsenber dadurch erreichen
kann , daß et dem bett . Frachtbriefe rc . den Vermerk „ zur Verzollung
in Wiesbaden "

beifügt .
Wiesbaden , den 19 . Juni 1898 .

Der Erste Bürgermeister , v . Jbtv .
Vorstehende Bekaiiiitmachuug wird hiermit wiederholt zur öffent¬

lichen Keniltniß gebracht . *
Wiesbaden , ben 26 . August 1898 .

Das Accise -Amt . ZehnMS »

1 . Am Kriegerbenkmal int Nerothal
2 . In der Saalgasse , an ber Tauimsstraße anfangenb
3 . Auf bem Kranzplatz ......
4 . In ber Sonnenbergerstraße an bem durch die Kur -

anlagen führenden Chaisenweg
5 . Vor der alten KurhauScolonnade .......
6 . Vor der neuen Kurhanscoloniiabe ( Eingang z. Theater )

An allen Abenden , an welchen Vorstellniigen im
König ! . Theater staitfinden , bleibt der Halteplatz
nur bis 80 - Uhr Abends mit 20 Droschken , nach
8V » Uhr Abends nut mit 10 Droschken besetzt .
Auf ber SLbseite bes Rathhanscs
Auf ber SÜbseite ber Museumstraße
An ber Ostseite ber Victoriastraße , an bet Frank¬

furterstraße anfaugeub ..........
10 . Auf bem südlichen Fahrdanun der Nhcinstraße vor

bem Ludwigsbahnhofc ..........
11 . Auf bem Reitwege ber Rhcinstraße , anfangenb a »

ber Rheinbahiistraße
12 . Auf bem Reitwege ber Rheinsttaße , anfangenb an

ber Moritzsttaße ............
13 . Auf bem Reitwege ber Rhcinstraße , anfangenb an

ber Wörthstrciße
Den für ben Eisenbahndienst bestimmten Droschken

folgende Halteplätze angewiesen worben unb zwar :
A . Für den Dienst auf dem Taunus - und LudwigsbaHnHofe

auf dem tiördlicheu Fahtdamm der Nhcinstraße , anfangenb
aii ber Mainzcrstr -iße .

B . Für ben Dienst auf bem RHeinbahiiHofe auf dcm Reitwege
ber Rheiilstraße , anfangenb an ber AdolpHstraße in der
Richtung nach der Nicolasstraße .

, Die vorstehend sub b . No . 2 , 3 , 5 , 6 , 10 unb 12 erwähnten
• « X.

n ^-e, f’ u ^ üis zum 1 . Lctober von Morgens 6 Uhr ab mit
ie 2 Droschken zu besetzen .

Bekanntmachung .
Die Liste ber stimmberechtigten Bürger hiesiger Stabt liegt

vom 15 . bis zum 30 . August I . I . einschließlich im Rathhau »
Zimmer No . 5 , während ber gewöhnlichen Bürcaustunben zur
Einsicht offen .

Während dieser Zeit kann jeder Stimmberechtigte gegen die
Richtigkeit der Liste bei dem Magistrate Einspruch erheben . ♦

Wiesbaden , den 13 . August 1898 .
Der Magistrat . In Vertr . : Hetz «

Bekanntmachung .
Zur Warnung des Publikums vor Ucbcrhctungen werden nach¬

stehend die den Schutz des Waldes von Bränden bezweckenden
Strafbestimmungen hiermit zur öffentlichen Kemilniß gebracht .

§ 368 No . 6 des Strafgesetzbuches :
a ) Mit Geldstrafe bis zu 60 Mk . oder Haft bis zn 14 Tage «

wird bestraft , wer an gefährlichen Stellen in Wäldern oder Haiden
oder tu gefährlicher Nähe von Gebäudeii oder feuerfangeildcn Sachen
Fencr anzündet .

b ) § 44 des Feld - u . Forst -Polizei -Gcsctzes vom 1 . April 1880 : -
Mit Geldstrafe bis zn 50 Mk . oder Haft bis zn 14 Tagen

wird bestraft , wer
1 . mit niiverwahrtem Feuer ober Licht ben Wald betritt oder

sich bcnifdben in gefahrbringender Weise nähert ,
2 . im Wald brennende oder glimmende Gegenstände fallen laßt ,

fortwirft oder unvorsichtig ! handhabt ,
3 . abgesehen von den Fällen des § 368 No . 6 des Straf »

gefctzbuchs im Walde ober in gefährlicher Nähe desselben im Freie » -s
ohne Erlaubniß beS OrtsvorstchcrS , in beffeii Bezirk bet Wald
liegt , in Königlichen Forsten ohne Erlanbniß bcs zuständigen Forst -
beauitcii Feuer anzündet , ober bas gestatteter Maßen angczüiidktt
Feuer gehörig zu beaussichtigen ober ausziilöschen unterläßt ,

4 . abgesehen von ben Fällen bcs 8 360 No . 10 bes Straf¬
gesetzbuchs bei Walbbräuben , von ber Polizeibehörde , bem OrtS -
Borsteher ober bereu StellBettretet ober bem Forstbesitzcr ober
Fotstbeauiteii zur Hülfe aufgeforbert , feine Folge leistet , obgleich
er ber Anfforberuiig ohuc erhebliche eigene Nachthcile genüge «
konnte .

e ) Ncgietnilgs - Polizei - Verorbnimg vom 4 . März 1889 : !
Mit , Geldbuße bis zu 10 Mark , im Unvermögensfalle mit

Berhältnißmäßiger Hast wird bestraft , wer in btt Zeit vom
15 . März bis 1 . Juni in einem Walde außerhalb der Fahrwege
Cigarren ober aus einer Pfeife ohne verschlossenen Deckel raucht .

'

Wiesbaden , im Mai 1896 . Der Magistrat . *

Stadtvanamt , Abtheitung für Hochbau .
Verdingnug .

Die Hcrstcllniig unb Anlieferung von 424 Schulbänken (2 -sitzige )
für die Schulen an der Nheinstraße , Schulbetg No . 10 nub an ber
Lehtsttaße hictselbst soll nach 5 Loosen getrennt ober im Ganzen
un Wege der öffentlichen Ausschrcibniig verbnngen werben .

Verdingungsunterlagen können wahreiid ber Volmittagsdieust -
Mluben im Rathhanfe , Zimmer No . 42 , eingcseheu , aber mich vo »
dort gegen Zahlung von 50 Pf . bezogen werden . Die für die Aus¬
führung maßgebenden Probcböuke sind in der Schule am Blüchcr -
platz zur Ansicht bcreitgestellt .

Kostmäßig verfchlofsene und mit bcr Aufschrift „ H . A . 85
Loos . . . "

versehene Angebote finb bis spätestens Toniicrstng ,
s-cn 1 . September 1898 , Vormittags 11 Uhr , zu welcher
--eit bie Eröffnung ber Angebote in Gegenwart etwa erschienener l
Bieter ftatffinbeii wirb , bei bcr unterzeichneten Stelle eiuzureiche » .

Znschlagsfrist 4 Woclien . *
Wiesbaden , ben 23 . August 1898 .

 Der Stabtbaumeister . Gcuzmer ,

Stadtbanaurt , Llbth . für Canalisatiousweseu »
Bekanutmachnug .

Bei Revisiouen von Hausentwäfferuugs - Anlagen würbe mehr »
fach wahrgeuommen , baß bie Wasserverschlüffe unter ben Küchen -
spnlsteme » und sonstigen Ausgüffcn , bie sogenannten BleisyphonS ,
niigeuugenb gereinigt werben . Das Ausstcigeu schlechter , gesundheits -
schadlicher uub iibelriechcudcr Luft ans bin in ben Syphous sich
anfauimdnbe » , in Fäuluiß übergehende » Stoffe » , ist die Folge
hiervon .

ES wird deshalb Wiederholt auf die Wichtigkeit und Roth »
Wendigkeit einer guten Reinhaltung der Waffcrverschlüfse unter den
Lpülstciiieii r .nb Ausgüsse » hingewiesen . Die Neiiiigung soll in
bet Regel allwöchentlich einmal vorgenommen und dabei folgender¬
maßen verfahren werden :

Nachdem man zunächst in den Syphon von eben heißes Wasser
eingegoffen hat , nm bie Fettansätze zu lösen , stellt mau bittet unter
ben Syphon einen leeren Eimer , öffnet durch Aufdrehen mit einer
gewöhnlichen Zange oder einem andern geeigneten Werkzeug , die
am tiefsten Punkte des Waffcrverschluffcs angebrachte Schraube
unb reinigt durch die entstandene untere Ocffnung , am besten
mittelst einer geeigneten biegsamen Bürste mit Dtcchtsticl , durch
mehrmaliges Answischcn die gekrümmten Rohre . Der Kopf der
Schraube ist ebenfalls von Schmutzbestandtheilen zu befreien . Hier¬
auf gieße mau nach Schließung der Schranbeuöffuung eine genügende
Menge Wasser , am besten heißes Waffer , in die Abiausöffnuug des
L -pülsteines oder Ablansbcckens , damit die etwa noch zurück¬
gebliebenen Schinntztheile aus dem Wasserverschlüffe entfernt werden .

De » Inhalt ber vor ber Reinigung unter ben Wasserverschluß
aufgestellten Eimer schütte man in bas Closet ans .

Wiesbaden , ben 12 . Mai 1894 .
Der Magistrat , von Mell .

Lorstehenbe Bekauntmachung wirb hierburch wiederholt zur
öffentlichen Kenntiiiß gebracht . •

Wiesbaden , den 5 . Mai 1898 .
Der Cberiugenieur . Freusch .
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Bekanntmachung .
Der Gärtner August Becht vou hier beabsichtigt auf seinem

Grundstück im District „ Geisheck "
, Lagerbuch No / 6580/81 , ein

Gärtnerwohnhaus zu errichte » lind hat deshalb die Ertheilung der
Ansiedelungs - Genehmigung ( § 1 des Gesetzes bctr . di - Gründung
neuer Ansiedelungen in der Provinz HeffemNassau , vom 11 . Juni 1890 ,
Gesetz - Sammlung Seite 178 ) beantragt .

Gemäß § 4 des genannten Gesetzes wird dieser Antrag mit
dem Bemerken bekannt gemacht , daß gegen den Antrag von den
Eigenthümern , Nutzungs - und Gebrauchsberechtigten und Pächtern
der benachbarten Grundstücke innerhalb einer Präclufivfrist von
2 Wochen — vom Tage der erstmaligen Bekanntmachung an
gerechnet — bei der Königlichen Polizeidirection hier Einspruch
erhoben werden kann , wenn der Einspruch sich durch Thatsachcu
begründen läßt , welche die Annahme rechtfertigen , daß die An¬
siedelung das Gemeindeintcresse oder den Schütz der Nutzungen
benachbarter Grundstücke aus dem Feld - oder Gartenbau , ans der
Forstwirthschaft , der Jagd oder der Fischerei gefährden werde .

Wiesbaden , den 25 . August 1898 . =:
M ______________ Der Magistrat . In Vertr . r Mangold .

Wadtbarrarut , Abtheiluug für Etrafteubau .
Die am Mittwoch , den 24 . d . M . , stattgebabte Kehricht -

verstcigerung ist genehmigt . Der Kehricht wird den Steigerern zur
Abfuhr überwiesen . *

Wiesbaden , den 26 . August 1898 .

UichtamtlicheAuzeigen $

Möbel - Ausverkauf .

Die zn der Concnrsmasse des Möbelhändlcrs
Fh . Seibel , Bleichstraße 24 , gehörigen Waarcnvorrüthe ,
als :

Verschiedene Betten , einzelne Bettstellen , Kleiderschränke ,
Verticows , Tische aller Art , Stühle , Spiegel , Spiegelgläser ,
Bilder , Leisten zu Bildern und Spiegeln , Näh - , Servir - und
Bauerntische , Notenständer , einzelne Divans , Sophas , Sessel
und ganze Garnituren in Plüsch und Kamcltaschcn , eine
Parthie Möbelstoffe , als : Moquctte , gepreßte und glatte
Plüsche , Kauieltaschen , Rips - und Fantasiestoffe u . bergt , m .

F 228

Der gerichtlich bestellte
Coucursverwalter .

werde »» zu billigen Preisen in » Geschäftslokal aus¬
verkauft .

4 . Grosse Burgstrasse 4 .

Frankfurter Würste
täglich frisch .

Keaie Linsen .

Neues Sauerkraut und Salzgurken .

J . M . Roth Nachf . ,
4 . Grosse Burgstrasse 4 .

10768

An gutem Wittags - und AdendM
können noch einige Herren theilnchmen Helenenstraße 6 , Parterre .
■ 20 Pf . Recht amerik . Plattyafcr , bei mehr billiger . I
■ 45 „ Amerik . Ringüpfel , bei 10 Pfd . 43 Pf .
I 18 „ Türk . Pflaumen , bei 10 Pfd . 16 Pf . 10752 I

| J . Seäaaab , Grabenstraße 3 . jj
rraudeter , mglrcy Trticti . Ltotterer Martini , Tannusstr . 48 .

Pflege den Teint !

Orientalische 7
.....

"

Ein vollständig unschädliches und untrügliches
Mittel gegen Sommersprossen , gelbe Flechen , sowie
gegen jede Unreinheit der Haut ; sie verhindert und be¬
seitigt die Gesichtsfalten , giebt und erhält dem Teint die
Jugend fri sehe . 10267

__ Max Schüler , Kirchgasse 60 .

Grosses Möbel - Stoff lager |
in : Crepe , Granit , Mips , Fantasie .

Seide , Elberfelder und französische Fabrikate , uni und A
gepresste Plüsche , Pliischfriese , Plüsche mit ö

Seiden - Untergrund . Ferner empfehlen wir :
Molton , Wollfries , Filztuche für Stickereien , i

Cretonne für Vorhänge und Möbelbezüge . 7533 ■

JÄT v e . ifh Wiesbaden ,
• w le ijlllll , Friedrichstrasse 8 u . IO .

X Kohlen . X
Zur Deckung des Herbst - u . Winterbedarf » ist gegenwärtig die

beste Zeit , da täglich fnsche Sendungen eintreffen und die Aufträge
Ktzt ganz besonders sorgfältig effectuirt werden können , auch die
Sommerpreise noch bis 1. October in Kraft bleiben .

Durch langjährige Thätigkeit meines Geschäftsfübrers in der
Kohlenhandlung von Will » . Kessler mit allen Anforderungen
der w . Kundschaft vertraut , halte ich mich zur Lieferung in allen
Sorten Brennmaterialien bestens empfohlen . 10302

Äug . Kiilpp ,
. Comptoir : Helliuuudstrafte 33 .

Wie neu wird Jeder
I mit Bechtel s Salmiak - Gallseife gewaschene Stoff jeden H

| Gewebes , vorräthig in Pack , zu 40 Pf . bei Louis Schild , K
I E . Brecher , E . Moebus , W . H . Birch .

W NB . Auch als Tcppichreinigungsseife sehr beliebt . 1887 W

Schmelzersmühle ,
15 Minuten unterhalb Schlangenbad , sehr nahe am Walde gelegen ,
« arteuwirthschaft , sowie Zimmer mit Pension . Dampf -
bahn -Haltestelle Neudorf — Schlangenbad .

Von der Heise zurück .

Dr . Obertiischen . 10766

RrlnrlririPIl 80lid u . dauerh . , p . St . v . Mk . 3 . 50 an .
uanuayüll , Anfertigung nach Maass . Reparaturen .

Sachgemässes Anlegen auf Grund anat . Kenntnisse . Für Damen
weibl . Bedienung . 10477
Goldgasse 16 . C . Merten , vorm . C . Wililncr , Goldgasse 16 .

D . R .
- Patente

, Markenschutz
,

AUSLANDS - PATENTE
,

reell , zu billigen festen Taxen ohne Jede Kach -
Forderung durch von mir vertretenes erstclass . Pat .- Büreau .

aalaass JHtoeks ,
Bertraaastrasse 17 , 1 , Wiesbaden .

__ J __ A besorgen und verwerthen

laWntO H . & W . Pataky ,
ESerlin Louisenstrasse25 .

IO Filiale « . ( F . a . 150/11 ) F93

Frankfurt a . KL , Kaiserstrasse I .

Alle Tincher - iniö AMMer - Arbeiten ,
bes . Weißen von Schlafzimruern , Mansarden und Küche » ,
nebst gründl . Bertilgung der Käfer und Wanzen durch eine
Substanz , welche in die Farbe kommt , fertigt billigst

A » Westerburg , Bleichstraße 33 , Part .

AAe NeparaLureN
an Koffern und sonstigen Reiscartikeln äußerst billig bei Barbo ,
Sattler , Mauergasfe 10 , früher SÄiUerplatz 1 .

Anfertigung eleg . Damen - Costüme
zum Preise von 8 Mk . 1594

Friedrichstrnsse 14 . Frau Rendant

2C entfernt schmerz - it . gefahr -
los J . Muial , gcpr . Heil -

gehülse , Nerostraße 5 . Llllseitige ? lnerkenuuugeu ! 9925

Ein Fräulein at verschied , sehr elegante

polirte Betten , 1 Spiegelschrank , 1 Derticaw , 1 hoher
Nutzb . - Pfeilerspiegel mit Nntersatz , 2 polirte Sopha -
tifche , 1 gewöhnt . Sopha , 1 Bücherschrank , 1 Herren -
Sch rübtisch , 1 Speisezimmer -Hinrichtung , als : Büffet ,
Patent - Auszngtisck ) , 12 hochlehnige Stühle , Divan m .
Spiegel u . Paneelbrett , 1 Servirtisch zu verkaufen .
Näh . Blücherstratze 6 , Vorderhaus Parterre . 10612

1 lackirte Betten mit Sprung -
W # 111 4 - rahme , SeegraSmatratze u .

Keil von 40 bis 60 Mk . , Ottomane » mit prima Moquelt in allen
Farben 60 bis 65 Mk . 10121

L . M . ITaiirrad ,
wenig gebraucht , wegen Mangel an Zeit zu verkaufen . Näh .
im Tagbl .- Verlag . 10682

Königliches Theater .
Zwei Viertel Abonnement , Parterre , abzugeben . Näheres

im Tagbl . - Verlag . 61090

MÄNNER

Kiiider - lSewahraiistalt .

Durch Herrn G . Herrmann aus einem schirds -

mämiischen Vergleich fünf Mark empfangen zu haben ,
bescheinigt verbindlichst dankend F207

__ ________________________
Der Vorstand .

Ä . lhtsAM Wegen UebersnUung gebe ich ein Stamm
♦ Hühner , selbst gezogen , Italiener Raffe ,*

Winterleger , an Liebhaber ab ; ebenso
eine Parthie hübscher Taube « .

W . Sprenger , Schweizergarten .

Ein Sosrath uttd Uuiversttäts - Professor
rrnd fünf Aerztc begutachtete »

eidlich vor Gericht mciue
überraschende Erfindung

gegen vorzeitige Schwäche !
Broschüre mit diesen Gutachten

und Gerichtsurtheil
franco für 80 Pfg . - Marken .

8^ * Es rxistirt nichts Slchnlichcs ! F29I
la .iui g» assen , Civil - Jngenieur , Köln a . Rh .

Rath u . sich. Hülfe f . Herren u . Damen
Haut - u . Wnndenkr . jed . Angelegenbeit
Discret . Ausw . briest . unter Garantie

____________ __ Off , unter < ' • g . -ao » Tagbl .- Verlag
? Buch w . z. v . Kiuderscgenl 1 Mk .- Mmken
» lieber d . Siesta - Verlag Br 28 , Hamburg

Villa in ebener JLag ’
e

mit mindestens 7 Zim . sofort zu kauf . ges . Preis bis 100,000 Mk ,
•5 . Meier , Immobilien - Agentur , Müllerstr . 8 .

_ ________ vorn 1 . Betober : Taunusstr . 28 . 10753

Part . , möbl . Zimmer m . Pension
4 - ♦ f J p auf sofort zu vermiethen .

Stiftstrasse 14 , 2 , schönes sreuudl . möbtirtes Zim . zu verm .

Wohnungs - Gesuch .
Eine einzelne Dams ( Schneiderin ) sucht per October ev . früher

2 — 3 - Zimmerwohnung , am liebsten Ccutrum der Stadt . Offerten
mit Preis unter 8» . llk . B . LS » au den Tagbl .- Verlag .

Frucht sch neidcn n . Mähen wird angen . Neugasse 22 , 3 St .

Tanger .

Es werden noch einige gute Stimmen zum Ouartett - Gesaug
gegen gute sichere Gage , eventuell Jahres - Engagement . gesucht .
Nur gute , geschulte Stimmen wollen ihre Adresse bis spätestens
1 . Sept , postl . Schützenhofstr . unter „ SliiiALr " abgebeu .

tÜT ” Mädchen zur Aushülfe gesucht für

Gutes Zengniß . Friedrichstr . 36 , 1 . St . 10794

Zwei tüchtige Arbeiter
gesucht Darupf - Ziegelwerk Geisverg , Geisbergstrasse 48 .

Kleiner Spitz Drogerie .

'
' B

und neuzuzichende Einwohner

Das Aernöenxublikum

unserer Stadt seien darauf aufmerksam gemacht , daß das „ Wiesbadener Tastblstt " — '

gegründet ( 852 — die älteste , beliebteste , billigste und dabei Ulllfsugreichste Zeitung
Wiesbadens ist ( täglich zwei Ausgaben , Sonntags und Montags je eine , Preis 50 Pfg .

Monatlich ) und sich eingebürgert hat von t ) aus zu ! ) aus , von Familie zu Familie .

Neben einem sehr reichhaltigen redaktionellen Theile bietet das „ Wiesbadener Tagblatt "

einen Anzeigeutheil von unübertroffener Ausdehnung , da das „ Wiesbadener Tagblatt "
allgemeines

Inserkionsorgan der Wiesbadener Geschäftswelt ist , aber auch zu anderen Veröffent¬

lichungen aller Art in ausgedehntestem Blaße benutzt wird . Die für das Fremdenpublikum und

neuzuziehende Einwohner Wiesbadens wichtigen öffentlichen Bekanntmachungen der Stadt

Wiesbaden werden im „ Wiesbadener Tagblatt " ausgenommen . Dieselben können jederzeit

unentgeltlich eingesehen werden in den mehrfach aufgelegten Exemplaren des „ Wiesbadener

Tagblatt " in der Schalterhalle des Verlags Langgasse 27 . Einzelne Tagblatt - Nummern

kosten 5 Pfg .

Das „ Wiesbadener Tagblatt " wird von Königlichen , rMNMNNalständifchen , städtischen
und anderen Staats - und Civilbehördrn , insbesondere von der Kgl . Staatsallwaltschaft
und den Kgl . Gerichten zu Publikationen benutzt .

Die Freutdenliste , die Prograillllle der Cnrhans - Cvncertr , die Ankündigungen
der hiestgen Theater (darunter die ausführlichen Zettel des l ^oftheaters und des Residenz -Theaters ) ,

die Fanlilien - Nachrichten , die Bekanntmachungen aus dem Vereinsleben und alles Andere ,

über das der Fremde und Einheimische unterrichtet zu sein wünscht ( Fremdenführer , Tages -

Veranstaltungen , Vereins - Nachrichten , Wetterberichte , Verkehrs - Nachrichten ) , findet sich im „ Wies¬

badener Tagblatt "
.

Gratisbeilagen des „ Wiesbadener Tagblatt " sind : „ Alt - Nasfan
"

, Blätter für alte nassauische

Geschichte und Aulturgeschichte , die „ Illustrirte Ainderzeitung
"

, das „ Aerztliche Hausbuch
"

, das

„ Rechtsbuch "
, die „ Haus - und landwirthschaftliche Rundschau "

, zwei „ Taschenfahrpläne
"

, der

„ Tagblatt -Aalender " und die „ verloosungsliste "
.

Schachfrrnnde seien auf die Rubrik „ Schach
"

, Organ des Wiesbadener Schachvereins ,

verwiesen , welche das größte Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden Sonntag erscheint .
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Markt - Kerichte D
■fr

HS-tift.
Preis

Höchst.
Preis .

p . K .

50

40

Von der Reise zurück
g| Familien - Nachrichteu

iio

10729

60

'
40SO

601

96
2

König ! . Preußische Commerzienrath

Lerülnanü Graeber
,

im 79 . Lebensjahre .

Wiesbaden ,
den 29 . August 1898 .

10801

August Philipp Jakob Körppen , 1 T .

440
6 .—

jhebr .
Preis .

1
1

66 —
61 —

Sii«»r .
Preis .

1
1
1

84
60

1
1
1
1

13
43

3
3

1 :
1

80
40
80

70i
66 :

20
60

— 40
1 —

- 30
- 28
— 40

6 -
2 50

- SO

Muth .
Lindpaintner .
Grieg .
Kienzl .
Ed . Strauss .

Ein Hahn . .
Ein Huhn . .
Ein Feldhuhn
Ein Hase . .
Aal ......

Erz . Latimer .
Eilenberg .
Liszt .

68 '

61 ;

14 -
3 20
4 -

152
1 :21

46 . Jahrgang . Ä » . 466 .
— 1 1

j

zwischen Webergasse und Bärenstrasse . 10081

DOO oo oo o oooooooooooo

Am Sonntag Morgen entschlief sanft nach schwerem Leiden unser

theurer Gatte , Vater , Schwiegervater und Großvater , der

— 50
4 -

— 60
— 60
— 50 '

6 501
3 -

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht ,
daß es Gott dem Allmächtigen gefallen bat , meinen
einzigen inniggeliebte » Gatten , uniern Vater , Schwieger¬
vater und Großvater , Mlh . Karl Gros , am Freitag
Nachmittag plötzliä ) und unerwartet durch einen sanften
Tod obzurufen .

Dies zeigen tiefbetrübt an

Die tieftranernde Gattin und Kinder :

Christin « Gros , geb . Dillenberger .

Anton Kecker .

Knitz . Kecker , geb . Gros , und Kinder .

Gutil Munck .

Glisabaeth Wunck , geb . Gros .

Karl Gros .

Wiesbaden , Danzig - Langfnhr , 29 . August 1898 .

Die Beerdigung findet am Dienstag , Nachmittag
5 Uhr vomLeichenhaufc des alten Friedhofes aus statt .

Seite 8 . 29 . August 1898 ,

Die Beerdigung findet am Dienstag , den 30 . August , um 4 Uhr

Nachmittags , vom Sterbehause , Paulineustraße 6 , aus statt .

p . 50
50

. . P -

Wiesbaden , den 27 . August 1898 .

Da » Accise -Amt . Zehrung

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Agnes Graeber ,

geb . Kosmann .

Charles Mueller
,

American Dentist ,

Taunusstrasse 22 , 2 .

has returned .

z- reifr für Naturalien « ud audere Kebeus -

bednrfuisse ?n Miesbade «

vom 21 . bis cinfchl . 27 . August .

64 -
58 -

128
120
1 20

60
80
60
40

15
3
4

16
30
10

8
10
10
10
14

Safer . .p . 100 K .
trotz . . „ 100 „

Heu . . . „ 100 „
II . Metz markt .

Ochsen :
I . Qual . p . 50 K .

II . „
Kühe :

I . Qual .
II . „

Schweine
Kälber . .

Kurhaus zu Wiesbaden .

Montag , 29 . August , Nachmittags 4 Uhr :

Abonnements - Concert
des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Concertmeisten

2 —
2 —
180

2 —̂
125

6 -
33 - 32
31 - 29
28 - 27 .— 110 -

— 12i - i
3 501 3

— 40 : -
- 6 : -
- 15 -
— -20 : —
— 40 —
— 14 -
- 10 ! —
— 12 —
— 16 -
— 16 -
— 16 -

- 96
l [80

2 30
2i -
81-
6 50
7 |-

Ans de » Einilftandsregister » der Nachbarorte .

Dotzheim . Geboren . 28 . Juni : dem Backsteiumacher Ludwig
Weiß e. T ., Katharina ; dem Tüncher Titu » Karl Wilhelm Schäfer
e . S . , Adolf Karl Ludwig Friedrich ; dem Maurer Karl Wilh . Georg
Adolf Heinrich Raffel e . T „ Wilhelmine Johanna Emilie Philippine .

"

2 . Juli : dem Taglöhner Philipp Ludwig Friedrich Wilhelm
c . S ., Wilhelm ; dem Bäckermeister Georg Gauff e. S ., Georg
Karl . 3 . Juli : dem Maurer Karl August Ludwig Scheidt 1

c. S . , Emil Karl Wilhelm Ludwig Albert . 4 . Juli : dem Back - |
steinmacher Georg Krebs e. S ., Sebastian ; dem Maurer Wil¬
helm Ludwig Philipp Christian Wagner e . t . S . 8 . Juli : dem
Maurer Philipp Friedrich Schmalbach c. T ., Emilie . 11 . Juli :
dem Kesselschmied Karl Ludwig Philipp Esser e. S -, Philipp .
12 . Juli : dem Tüncher Karl Konrad Christian Weiß e. T .,
Anna Marie . 13 . Juli : dem Taglöhner Franz Wallimann e. S .,
Philipp . 15 . Juli : dem Maurer Karl Bleidner e. T ., Louise ;
dem Taglöhner Joseph Knappe e. T ., Wilhelmine Emilie ; dem
Landmann Julins Igstadt e . S . , Philipp Julius . 16 . Juli :
dem Lehrer Conrad Damian Faust e . S ., Conrad Adolf .
19 . Juli : dem Tüncher Friedrich Wilhelm Adolf Holz e. S .,
Emil August . 21 . Ang . : dem Ofensetzer Philipp Ludwig Emil

Gohl e . T . , Karoline Amalie . 22 . Juli : dem Tüncher Karl
Wilhelm Raffel e . S . , Emil ; dem Maurer Heinrich Friedlich
Wagner e . t . T . ; dem Lehrer Otto Müller e. S .. Alexander
Richard Karl ; dem Maurer Martin Wilhelm Diehl e. T .,
Emilie Henriette . 26 . Juli : dem Taglöhner Hermann Jakob
Schrauth e. T „ Elise Karoline . 3 . Ang . : dem Metzger Ludwig
Wilhelm Frankenbach e . T -, Wilhelmine Louise ; dem Maurer
Wilhelm Emil DcvuS e. S ., Wilhelm . 4 . Ang . : dem Tüncher
August Jakov Philipp Körppen e. S ., Wilhelm . 6 . Slug . : dem
Gastwirth und Metzger Georg Friedrich Wilhelni Höhn e. T .,
Katharine Elisabethe . 16 . Ang . : dem Landmann Wilhelm August
Wintermcyer e . S „ Wilhelm August Adolf . 18 . Ang . : dem
Tüncher Friedrich Wilhelm Heinridt Martin c. S . Aufgebote » .
Maurer Karl Rossel mit Luise Wagner , Beide von hier und
wohnhaft hier . Perehelicht . 25 . Juni : Taglöhner Joseph Knapp «
von Dorndorf , Kreis Frankenstein in der Provinz Schlesien ,
wobnh . hier , mit Auguste Wagner von hier und wohnh . hier .
2 . Juli : Tüncher Friedrich Wilhelm Bietz von hier mit der
Näherin Amalie Johaimctte Friederike Herborn von Wehen ,
wobnh . hier . 9 . Juli : Maurer Philipp Friedrich August Schnell
von hier , wohnh . hier , mit der Näherin Wilhelmine Johannette 2
Schäfer von Wehen im Untertannuskreis , wohnh . hier . 16 . Juli : j
Taglöhner Johannes Christian Kling von Watzelhain im Unter «
tauuuskreis , wohnh . hier , mit Maria Menges von Eltville im
Rheingaukreis , wohnh . hier . Gestorben . 1 . Juli : Philipp , S .
des TaglöhnerS Georg Bauer , 6 W . 8 . Juli : Heinrich , S . des
BacksteinmacherS Martin Kraus , 6 W . 18 . Juli : Karl Friedrich
Hermann , S . des TaglöhnerS Philipp Funk , 3 M . 20 . Juli : |
unvcrehel . Julie Wilhelmine Schmidt , 24 I . 26 . Jnli : Mar - ;
garetbe Elisabethe , geb . Heymann , Ehefrau des Maurers Johann :
Heinrich Diehl , 61 I . 30 . Juli : Tüncher Philipp Conrad ;

Wagner , 60 I . 1 . Ang . : Elise Karoline , T . de « Taglöbner »
Hermann Jakob Schrauth , 6 T . 6 . Aug . : Adolf , S . des Tag - i
Georg Wingenbach , 9 M . ; Wilhelm , S . des Tünchers Heinrich |

Backfische „
IV Arod « . Mehk .
Schwarzbrod :

Langbrod p . 0, » K .

Rnndbrod
"
, 0, « K .

L .

Herrn Hennann Jrmer .
1 . Der 87er , Marsch
2 . Ouvertüre zu „Joko “ ...... »
3 . Solvejgs , Lied aus der Peer Gynt - Suite .
4 . Volksscene aus „ Der Evangelimann

“ . •
5 . Hochzeitslieder , Walzer
6 . Ouvertüre zu der Cantate „ Die vier

Menschenalter “

7 . Am Mühlbach . Idylle . . . . . . .
8 . I . ungarische Rhapsodie . . . . . . .

Abends 8 Uhr :

Abonnements - Concert
3 '-
260

- 70

Aus den Wiesbadener Ciuilstaudsrrgistrr » .

Geboren . 21 . Aug . : dem Taglöhner Heinrich Kremer c. S ., -

Johann Karl ; dem Taglöhner Johann Weber e. S ., Hermann ; g
dem Möbelträger Adam Pfeuffer e . S ., Otto . 22 . Aug . : dem -

Fuhrmann Christian Eschere . S . , Karl . 23 . Aug . : dem Kranken -

Pfleger Anton Herber e . T ., Maria ; dem Küfergehülfen Philipp 1
Geis c . T ., Katharine ; dem Tapezliergehiilfen Joseph Schaaf |
e . S „ Karl Joseph . 24 . Aug . : dem Taglöhner Wendelin Hüfner H
e . T ., Auguste . 26 . Aug . : dem Schutzmann Erhold Rahn e. S ., U
Otto Alfred ; dem Schreiner u . Colonialwaarenbändler Maximilin »
Menk Zwillinge : e . S . , Max , e. T „ Anna . 27 . Aug . : dem Buch - x
Holter Georg Michaelis e . S . , Robert Georg .

Anfgebotrn . Sccoude - Licutenant im Füsilier -Regiment von Gers - -
dorff ( Hess . l No . 80 Siegmund Schmidt hier mit Valeska von
der Lancken hier . Kaffengehiilfe Wilhelm Kuhl hier mit Susann «
Schuler hier . Hausdiener Otto Paul Zernack zu Coblenz mit -

Luise Staadeu daselbst . Schneider Philipp Meixner zu Laden¬

burg mit Barbara Heiß zu Schriesheim . Unteroffizier im Jn -

fanierie -Regimeut von Gersdorff ( Hess .) No . 80 Julius Ommert
hier mit Friederike Lenz hier . Fabrikarbeiter Clemens Gölzl zu
Neuwied mit Charlotte Picard daselbst . Friienr Hermann
Heinrich Lindau zu Detmold mit Marie Helene Auguste Ehle -

bracht daselbst . Kaufmann Christian Hubert Maria Anselm J
- Schmitz zu Köln mit Anna Maria Christine Dähne hier . Kauf¬

mann Georg Josef Drescher hier mit Mathilde Constanze Sickel

Verehelicht . Metzgergetzülfe Franz Heymann hier mit Ernestine i
Binder hier . Bankbeamter Wilhelm Stein zu Coblenz mit
Anna Weckmüller hier . Comploirist Andreas Amon hier mit

Auguste Kropp hier . Tünchergehnlfe Philipp Renz hier mit
Scima Weirich hier . Taglöhner Heinrich Birkenstock hier mit
Eva Reiiert hier . Kutscher Wilhelm Horz hier mit Katharine ■

Brücke ! hier . Heizer Wilhelm Krumm hier mit Charlotte Rotb -

länder hier . Ingenieur Charles Bamford hier mit Ida , geb .
Chodburn , Wittwe des Marine - Ingenieurs John Arthur William
Bamford hier . .

Gestorben . 25 . Ang . : Kaukmaun Max Brcck , 38 I . ; Beile , geb . i

Bauinritter , Ehefrau des Kaufmanns Ludwig Landau , 66 I . ; .

Hedwig , T . des Briefträgers Johann Becker , 3 M .; Chemiker
Karl Wahl von Bialystock in Rußland , 35 I . 26 . Ang . : vcrw .
Rentiier und Feldgerichtsschöffe a . D . Georg Tohn , 81 J . 10M . 3
8 T ; Taglöhner Ferdinand Roth , 76 I . ; Theodore James , s . i
des Friseurs Gustav Kuckuk , 6 M . 8 T . ; Caroline H - uricrte ,
T . des Kohlenhändlers Adolf Nagel , 1 M . ; Wilhelmine , geb . :
G es , Wittwe des Gastwirths Johann Jakob Wüst , 78 A ;
Frieda , T . des Maurergehülsen Julins Schramm , 2 M . :
27 . Aua . : Emil Johann . S . des Kellners Friedrich Henn , 3M . ; :
Carl Wilhelm , S . des Schreinergehülfen Augnst Pitz , 1 M .

160
2 !- -

3
31

Haiumel
111 . Aiclnakien .

Butter . . . . p . K .
Eier . . . p . 25 St .
Hcurdkäfe „ 100 „
Fabrikkäie „ 100 „
Eßkartoffcln 100 K .
Kartoffeln . . p . K .
Zwiebeln . . . „ ,,
Zwiebeln . P . 50K .
Blumenkohl p . St .
Kopfsalat . . „ „
Gurken . . . „ „
Gr . Bohnen p . K .
GrüncCrbsen „ „
Wirsing . . . „ „
Weißkraut . „ „
Rothkraut . . „ „
Gelbe Rüben p . K .
Kohlrabi , obererd .
Römisch - Kohl „ „
Saure Kirschen, , „
Erdbeeren . . „ „
Himbeeren . . „ „
Heidelbeeren . „ „
Stachelbeeren „ „
Preißelbceren „ „
Trauben
Aepfel
Birnen . . . . „ „
Zwctschen
(Sine Gans . . . .
Eine Ente . . . .
Eine Taube . . .

36 i
40 !
60
40

152
36

• 17
■!54

14
48

1 44
128
1132
140
140
120
11—
1 -60
1 -40
184

Weißbrod :
a . 1 Wafferweck . . .
b . 1 Wilchbrödche » .

Weizenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

. I . „ 100 „
„ II . „ 100 „

Noggenmehl :
No . 0 . p . IM K .

. I . „ 100 „
V . Akel sch.

Ochseuffcisch :
von der Keule p . K .
Baiichfleisch . „ „

Kuh - o. Rütdst . „ „
Schweinefleisch „ „
Kalbfleisch . . „ „
Hammelfleisch . „ „
Schaffieisch . . „ „
Dörrfleisch . . „ „
Solberfleisch . „ „
Schinken . . . . „ .
Speck (geräuch .) „ „
Schweineschmalz „
Niereufett . . . „ „
Schwartenmagcn :

frisch . . . . „
geräuchert . „ „

Bratwurst . . „ „
Fleischwurst . „ „
Leber - u . Blutwurst :

frisch . . . . p . K .
geräuchert . „ „

li60
160
- 40

des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Concertmeisten
Herrn Hermann Jrmer .

1 . Fest - Ouverture in E - dur Kalliwoda .
2 . Rondo a capriccio ( Die Wuth über den

verlorenen Groschen , ausgetobt in einer

Caprice ) Beethoven .
3 . Freut euch des Lebens , Walzer . . . . Joh . Strauss .
4 . Arie aus „ Robert der Teufel “ . . . . Meyerbeer .

Clarinette - Solo : Herr Seidel .
5 . Ouvertüre zu „ Semiramis “ Rossini .
6 . Notturno aus „ Ein Sommernachtstraum “ . Mendelssohn .
7 . Fantasie aus „ Mignon

“ ....... Thomas .
8 . Siavischer Tanz No . 8 Dovrak .

1
1
1
1
1
1
1
140
2i -

25 — 124 —
22 5022 —

DOOOO o o ooaoooooooooo

Das Auge
erfordert naturgemäss die gewissenhafteste ,
fachkundigste Behandlung . Wohl berechtigte »

Vertrauen und Renommee
geniesst auf diesem Gebiete bei streng reeller
Bedienung und anerkannt billigen Preisen

R . Petitpierre ,
academisch gebildeter Fachmann ,

Optisches Geschäft I . Ranges ,
■Lieferant des Hiinigl . Hof - Theaters ,

gewünschten Ausstattung

- Anzeigen

nzschlelfen .

- Meldungen Q -

in Brief - und Kartenform .

Besuchs - und

Danksagungs - Karten

mit Trauerrand .

Kontor :

Laiwsse
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